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Eine bedeutungsvolle Rede des MmsterprWdenlen vsn Kahr.
Vie Tagung der Boyeriscken Volkspartei .
«i . München, 11 . Februar . (Eigener Drahtbericht ) . Ter Landes -

vusichuß der Bäurischen Volkcpartei tagte am Tonnerstag im Land-
lagsgebäude . Während der Verhandlungen erschien , von stürmischem
^ enall begrüßt , Ministerpräsident von Kahr , der in einer längeren^ ede u . a . ausführte , er sei von dem Ergebnis der Pariser Be¬
sprechungen nicht überrascht worden. Mit der Orientierung , mitter unsere Gegner an die Dinge herangegangen seien , würden sienicht weiterkommen. Mit ihr würden sie niemcils Frieden schaffen,cber auch keine Wiedergutmachung . Ter Ministerpräsident betontedann , das, es auf deutscher Seite ehrlicher und aufrichtiger Entschlußlei . einen dauernden Frieden zu haben . Der Gegner tut aber alles ,was unauslöschlichen Haß erzeugen müsse. Dieser Hak wolle dent/ricden und schaffe den Krieg , er wolle Wiedergutmachung der. '.rtegsscbäden und vernichte die Kräfte , die zur Wiedergutmachungnotwendig sind . Eine Verständigung müsse gesucht und gefunden
Werden Aus diesem Grunde könnten auch der Friedensvertrag unddie andern Diktate der Gegner unmöglich etwas Unabänderlichessein .

Helfen könne uns nur die W ^h -he -t. Ihr widerspräche es. mennt' ^ tcr dem Deckmantel d' r militärisch ' n En maffnung auch die Auf-U' Umq und Entwaffnung der Einwohnerwehren verlangtwe^ de. Unmenschlich sei es. einem Kranken sein » Krü .i :n zu en
't-remcn und seine Wiedergenesung dadurch zu verhindern . Das gescheher 'er dnrck die Entwafinungsnote vgn Paris die von to ' al i " ri ^ n-l>? rau ?sei?ung« n über Wef' N und Ziele der bayerischen Einwohner -

^
°>re » a " saeh« Keine Krücke werde länger bmutz als sie notwen-0 !^ >e >. Deshalb solle man aber auch Bayern s ?ine Einwghn " rwelrm

De : Ministerpräsident st>br dann fort : Wir sind in der l^ in-
^ o >!N?rwehrf "age mit d^r Retchsreaierung in eine Me-i^nngsverschie-den ^ it aerat " n weil die Orieniie ' nng. mit der man in Berlin an dier> ' i' ll >' nq des 55rie5en ?ve7tr" as heran ^eh ^ eine andere ist a ! --. hier.-> ^ ir sind der Meinung , duß di» Erfüllung des Diktatsn o cb keinen Frieden schafft . Wir hgben z» d>er Vermm 't ,die sich ja doch bei unseren Gegn - rn mirö dnrchfetz >n n?" ssen . das V r -
.trguen . das; uns,rem Standpunkt schließlich Anerkenn " « seinerBerechtiauna nicht wird v rweieert werden können . Wir sind a" chweiter der Meinung , dak es "in Unrecht kei vie hoh ?n ' de ^n-n Kraf ei'ie in der Einnwbnerw "hr l >-->?en ,um Sck-a ^cn d ?s Wi -derau ^ - es
s^s Staates nnd euch d" W esi -̂ gntmacknina znrück' i ' sto ^ en . Nickisilt irriaer . als in dem Kamvk Barnrnz " m sein ? Einw ^hnerweb'^ndm Ausdruck nationalistischer M ^ ch ^ voNtik ae^ nllb rden Siesfern od" r ? ine kleinlich ? Eia ^ nb ^ ödelei Bav - rnspeaenübpr dem Reich seb ^ n ->" wollen. C? h ' n ^ rt sich dabei n ?^ n? hrle^ " n Endes um eine V^ schied^nheit der Ein ^ ?^l"na gegenüber den^ riedensyro ^ ^ men . Wir sind " ns dn ' ' ^ bewußt d^ s? es unser Rechti ' nd unsere ^ li^ t ist . a ' ' k ^ ie Wi^ ?nsbikd' ' nn d ^r R " chsre" »^ rung >̂ !j^ »n uns r>erfasr >'nn?mös!°g zu t̂^ enden Wi ' t - ln ci "z" wi ken . Wir
sind un -'- aber auch b^w » sti , >>ie lel?tc Ent ^ eid ' -^kt und >>amii dieoan ?e ?^e ''<'. n ' w !" ' tting der Re '^ «regi '"'nna übe ^^ ksen blei^ n mnk,
Ter M !nisi »"r>r? s' dent ^ lost : Eine n ^lle L »ide?' ^ xift fi" '' un'er Volk, , "d " ns^r Saterland s"ll e? s->!n ^ di^ nns führe und zusammen-
schll>̂ ' ?><' . ni^ ^ rx' i'kel' len

Die Ai ' skvrache eraab die einstimmige Anna ^nie einer non Dr.?>" im beantragten Ent ^chliest" na . in der der Landosausschû der
^ anri ' ^ en Volksvartei dem Mini t̂e >-ium und bes-n^ e '-s dem Mini -
stpi -ni-fi ?!denten v ^n Kahr Dank und An>" 'kennnna für sein -» bisb ^r imInt -reN? de>? enne ^ en und weisen Vaterlandes aelei 'tete Arbeitan ?!n '-i -s>t »nd die Bitte daran knünft. sie mögen mit a " er l^ntVie -denbeit den betretenen Wea weite? n ? rsalaen . Die H ^ l ^una d ^rban,-is^ 'n Neaisruna aegen." ?>er dem Pi^ i^ r Dik ^a ^ r^ det derEntschließung die vollste Billigung des Landesausschusses.

Nähern ,„ »d ? rankrei <b .
o. Basel . 11 . Febr . Das französische Kabinett beschäftigte sichyeNei-n Mtt den Quertreibereien der bavri '

chen Regierung . E ? be¬

schloß grundsciqlich . die deutsche Reichsregierung für alle F ^ en . die
durch die Wideispenstialcit Barern entstehen würd :n . v ? an wor ' l ch
zu machen . Brians erklärte gestern im Kamnierauks ' us-, die reak-
tionä '°en Strömungen in Bayern geben den Alliierten V ranl « » ui g>
die Vorgänge :n diesen , Lande schäristens zu beobachten. Eine
direkte Verhandlung zwischen den alliierten Resie ungen und der
baneri ^hen Regierung gebe es nicht , ebenso sei jede Sonderkon-
zefsion Bayern aegcnüber nvsgcichloiien und betonte dem T' ot '

ch '.fter
Mayer gegenüber, die Zwistia ' ei ^en Bayerns mit der Reichs egie-
rung erfülle il'n mit Sn ' ge . Er hoffe , daß die deutsche R ? i - sr ^gi ^-
r><r>a g5n '"genden Einfluß besil' e . um die Quertreiberei " ,, d s Mi¬
nisterpräsidenten v . Kah: imd keiner Hintermänner zu zerstören, da
durch sie ernstliche Komplikationen zwischen den Alliierten und
Deutschland entstehen konnten
? li -rc,ikatt sche Vrr ? ! ' l6qe f ?r Wi dkrftntma ^ nn ^.

>>. Lo ; ' '» '' , i i . F^br tEigenir Drahtbe ncht .) Aus Washmzt ' n
wird gemeldet, Senator Frank habe angekündigt, er beabsichtige im
Senat ein Nnt ag ci ^ ure che» daß Amerika die ehemals deutschen
Kabel , welche Tcuts^ iand krüber mit s-e ' nen Koloniei verbinden
hitte für 5> M ' lljg den Dcllar kaufen s"ll . ??rank will weiterhin
eine förmliche Konfcrnz von V ' rtrgtern Amerikas , Englands , Frank¬
reich -

, Italiens und 5 >- pan ? vorschlagen , um die Frag ? der Kriegs¬
schulden zu erledigen Für diese Konferenz will F : ank iolaenae Vor¬
schläge au ? arbc ' te„ -. Z . Soll die deutsche Kriegsentschädigung auf
IS Milliarden Dellars festgeset' t merd ^n und als Zahlungsbevi -igun -
g ^n sollen Jahresraten von 1 Million Dollars einschließlich Zins n
für d >e ersten 2^ Jahre bestimmt werden. ? . soll ein Kredit r- n
5 Aiilliarden Dollar ausgeworfen werden als Ersatz für d 'e dei' tschen
Kolonien in Akr 'ka, für die deutschen Kabel und die Besitz¬
tümer . die den Alliierten überleben worden sind , Z . soll Amer >' a der
Ankauf von deutschen Kg ^onialkabeln zu einem gleichen Betrage wie
der vorgeschlagene Kr '. dit gestattet werden.

Tic Nnnnlli Cnten ^escknilden .
v. Basel , 11 . Febr . „Dniln Mail " be ' ichtet : Znverlä ^ i ^en In -

forn' gtiene zukolae wird Präsident Harding die Annullierung der
englischen Staatsschulden an Amerika nicht bcii ' rworten . wie auch
die grobe Mehrheit des Senats und des Repräsentantenhaus " ? da¬
gegen ikt Notwendigerweise wird dal' er .England a" , ei" e Ver¬
zichtleistung der Rück-ahluna der S ^ulden Frankreichs , Belgiens
und Italiens an England nicht eingehen tonnen .

Unzufriedenheit mit dem Hsraf n Tsorza .
<i Rom , 11 . Febr . lEW . Drahtl >ericht .1 G "af Sforza wird in

den Blättern scharf angegriffen . „Idea Razionale " sagt . Sfo za
bzbe sich von den Verbündeten ins Schlepptau n ' hm. en lassen , ohne
die Interessen Italiens dabei zu wahren . „Giornale Ä' Italia "
tomm ? zu dem Schluß, daß die von Deutschland geforderte En ' s<i ä -
diin" ,gx : , >mme zu hoch sei und daß dadurch Deutschland für 42 I " hre
aur Wasser und Brc ! gesetzt werde. Die Einlts >t ' .'ung dieser Summe
würde an dem W dcrjpruch scheitern , der o » h " , dem deutschen
Auischwung 'lii .'> dec Durchführung der Er ^ r !e.b,,abe !' .' ' l >'he
.̂ Eoc . a " fdceibt . mcn müsse wohl endlich emm 'N sehr deu ?! »-«, ,n,t
Deut 'chlnud i .,rechen ober man dürfe De n >chlt',gd ni<i>t wie die
Türkei bel>andeln . Auch im parlamentarischen Ausschuß für a ' S -
wärtige Angelegenheiten sch "int es zu recht lebhaften Auseinan ^er-
set' unaen mit dem trafen Skor?a gekommen ?u sein . In der letztenRede d >' z Grafen Sforza befindet sich ein Passus , wo es beißt , w "nnes in London ni ^ t gelänge , eine gemeinsame Formel für die Ver¬
teilung der Entfchgdiauna zu finden , wäre die Pariser Konferen -
unnütz g- 'v^ en . Dieser Formel wird in diplomatischen Krei 'cn be¬
sondere V 'deutnng beigeme" en . Man meint , daß in London no'l,
nicht überbrückliare Eeaenfätze zum Ausdruck kommen werden und
wünscht , daß die Beziehungen zwischen Teutschland und den Ver¬bündeten in freundschaftlicher Weise aereaelt werden.

Kriede zwi chen Rußland und pslen.
r ^Drahtbericht unserer Berliner Schrift -
ukttunff . ) Em Ml>--kaucr Funkspruch meldet, daß die Sonnetregierung«en frieden mit Polen am ll . Februar unterzeichnet habe.

55
Von sehr langer Tauer scheint der Friede nicht zu sein . Wir er¬halten folgende Meldungen , die über die Absichten der Russen denn

ooch etwas sagen , was zu der Friedensbotschaft recht schlecht paßt :
TU . Stockholm . 11 . Febr . sTrahtbericht .) Nach Zeitungs -

welduugen aus Helsingfors hat Trotzki in einer Versammlung der
-Moskauer Sowjets erklärt , daß die Sowjetregierung eine Fort¬
setzung des Krieges verlange , um ihre Position zu behaupten . Eine
kote Armee von 2 Millionen Mann würde vorbereitet werden.Ter endgültige Friedensschluß mit Polen müsse verzögert werden,-bolschewistische Truppen müßten in der Nachbarschaft der baltischen' Staaten und entlang der finnischen Grenze konzentriert und die
freundschaftlichen Beziehungen mit Teutschland aufrecht erhalten
Werden , da man von dort Kriegsmaterial beziehen wolle. Zum
Schlüsse sagte Trotzki , Japan dürfe nicht gereizt werden , so langees Amerika feindselig gesinnt sei . Japans Neutralität und Teutsch¬lands Snmnathie seien für die Sowjetregierung notwendia .

<>. Krakau . 11 . Febr . sEig . Drahtbsricht .) Aus Sluck wird
Mitgeteilt , daß die Bolschewisten in der Umgegend Truppen in« tärke von 8t>0lM Mann konzentriert ha>b?n . Längs der Grenzewerden in aller Eile unter Mitarbeit der Zivilbevölkerung Befestig¬ungen und Schützengräben errichtet . Die Bolschewisten berufen>) >nmer wettere Jahrgänge ein.

Ein französischer Ersolft .
WTB . Baris , 11 Febr . Havas verbreitet ein aus Beiruth ein¬

gegangenes Telearamm . wonach Aintab am Mittwoch vormittag
Kapituliert hat Die Stadt , die eine Bevölkerung von 70 00V Einwoh¬
nern zählt , wurde seit Mai von den Franzosen belagert . Die türki-w^ n Nationalisten , die sich darin verschanzt batten . hatten ein stark
^ lestigtes Widerstandszcntrum daraus gemacht , von dem aus sie sichhartnäckig verteidigten .

Das Ultimatum der englischen Eisenbahner .
< Nliidon , II . Ftbr . ( Eigener DraHtbericht. ) Der Verein der

< okomot ' vführer und Hnzer hat mit einem Streik gedroht, weni d ' e
Legierung nich' für die angebliche Erschießung des Lokomotivführers
Gallon , in der Grasschaft Eork Genugtuung leistet und die Gewähr
^afiir gibt , daß solche Bcrlommnisse sich nicht wiederholen . Llyd
Georgs hat die Trohuaa und hat versprochen , die Angelegen¬

heit zu untersuchen. Andererseits lehnt er es aber ab . die Anwendungdes Gesetze? und die Haltung der Regierung irgendwie durch e ' ne
Drohung mit einem nationalen Streik beeinflussen zu lassen . DerVerein de ? Lok ^ motii^ühlcr und Heizer hat ein 8tägig- s Ultimatum
aestellt , nach dessen ? biaus der Streik iy Krakt treten soll, wenn vieRl-gierung nicht rwrher gebändelt bat . Die Mitglieder - ahl der Ver¬eine beträgt 70 000 und hält sich für die Aristokratie ihres Berufes .Der nationale Verband der Ei^ nbahner . der 500 000 Mitglieder und
zwar Arbeiter alle: Klassen zählt , ist mit diesem Streik nicht einuer-
standen.

Die Konferenz der Ernährnnasminisier .
6 . München, 11 . Febr . (Eig . Drabtbericht .) Reichsernährungs -

minister Hermes wird , wie wir erfahren , am,20 . Februar nachMünchen abreisen, um dort an der an, 21 . Februar beginnenden
Konferenz der Ernährungsminister der deutschen Länder

'
teilzuneh¬men . Im Nordergrund der Beratungen steht die künftige Art der

Getreidebeschaffung, sowie die Frage der Höchstpreise . Besch' üsse zudiesen Fragen sind bisher nicht gefaßt worden. Es soll das Gesamt¬system der Getreidebewirtschaftung durchgesprochen werden , sodcchauch die Systeme erörtert werden, die als ziemlich aussichtslos zuaelten haben . ^ Auf der letzten Konferenz der Ernährunasminister inDresden bat sich die überwiegende M -chrheit dahin entschieden , saßin erster Linie das Umlagesvstem in Betracht kommt . Demzufolgewird dieses System auch den Kern der ganzen Konferenz bilden . ImRahmen der im einzelnen noch nicht festaesstzten Tagesordnungwerden auch andere Fragen , vor allem die Ein - und Ausfuhr , zurErörterung gelangen .
MiN ' onenbant ^n fNr VcsitiunqSs ^ fi . iere .

6 . Höchst, 11 . Febr . . (Eig . Drahtbericht .) Zum Bau von Woh¬
nungen für Offiziere der Besatzung benötigt die Reichsvermögens-
verwaltung in Mainz Baugelände . Dem vom Magistrat beantrag¬ten Geländeverkauf in Höhe von 30 000 Mark stimmte die Stadt¬
verordnetenversammlung in ihrer heutigen Sitiuug zu . Der Woh¬
nungsbau erfordert die Summe von über S Mill . Mark.

Bor dem S6 wurgertckt in Cssen .
WTB . Efsen (Ruhr ) , 11 . Febr . Gestern begann vor dem Schwur¬gericht »er Prozeß gegen 12 des Mordes und 2 der Aufreizung zumMord angeklagten Bergarbeiter und Arbeiter , die am 10 . März vori¬

gen Jahres als Angehörige der in Essen eingeführten Roten Armee
n Mitglieder der aus Sicherheitspolizei und Einwohnerwehr be
stehenden Besatzung des Wasserturms getötet haben. .

Der König .
Karl Rcsner , Bersasser von Romanen , hat eine Erzählung bei

Evita erscheinen lassen , die kein bloßer Ron an ist und deren Inhalt
einige Tage aus dem iceben des ehemaligen Kaisers bilden . Der
König ist der Kaiser , ist Wilhelm II. Die Verhüllung des T ' tkls
bleibt die einzige in dem Buch . Alles andere ist zum Greisen deut¬
lich und ohne das Bestreben, irgend erwas M verichl - iern . Der
Verfasser hat seinerzeit Kriegsberichte geschrieben , und wenn schon
damals deutlich war , daß er viel kann, so trug jene Arbeit doch den
Stempel oon ihresgleichen. Und als er gegea Ende des Krieges
dem engeren Stabe des Monarchen zugeteilt wurde , damit er in
e -ner Aufsatzreihe für die Popularität des Herrschers wirkte, hat er
das nicht immer ja geschmackvoll getan, . w >e es ihm möglich gewesen
wäre . Es ist, als ob er jetzt in 'd,e,em Buche alte ästhetische Sünden
gut machen wolle, und so ist ihm etwas gelungen , das von jenen
Gesinnung- - und Formmängeln srei ist . Das erlennt man gerade
dann gern an , wenn n.an das Buch nur mit Z .' rüchl 'n die Hand
genommci: hat . Man kann der Kricgsliteratur »n einem Bogen
aus sein Wege gehen, man braucht für monarchistische Wehmuts¬
tränen gar kein Organ zu haben und kann doch dieses Buch mit An¬
teil lesen . Es hat künstlerische Qualitäten Uneben schwächeren Stel¬
len) , es gestaltet das menschliche Schicksal Wilhelms II ., und eq
wirtt zugleich ungewollt und umso stärter politisch .

Sein Untertitel heißt „Weg und Wende" . Es handelt sich aber ,
nur um die Wende, die Krise vom Sommer 101 «, die viel früher
eintrat als das deutsche Volk erfuhr : der Mißerfolg der „großen
Offensive" , der gleich in deren ersten Tagen , Mitte Juli , als kriegs-
ent cheidend erkannt wurde . Und der Kaiser , für den mehr aus dem
Spiele stand als für irgend einen anderen Einzelmenschen im Volke,
war nach dem Buche Rasners ganz und gar nur Zuschauer dabei»
also durch keine Tätigkeit von seinen Sorgen abgelenkt , sodaß die
innere Schwäche zur Unsicherheit seiner Natur wurde , die sich nur
mit krampfhafter Anstrengung aufrecht erh »elt uno sich den Schein
der Festigkeit gab. We.' irgend einmal selbst in sich erschüttert war ,
seine innere Form verloren hat , fühlt mit diesem von Zweifeln und
Angst geschüttelten Mann . Der Verfasser muß hier aus seinem
eigenen Innern geschöpft haben , nicht bloß aus dem des Kaisers ,
das ihm freilich besonders ossen gestanden haben soll. Und er
schildert die Seele des „Königs "

, ohne über sie zu sprechen, er legt
c.lle Reflexionen über diese arme Seele in sie selbst hinein , läßt den
Kaiser eine teils ge'pri-chene, teils nur gedachte Konfession ablegen.
Das Mitgefühl des Darstellers wird dem Leser so diskret betgebracht»
daß er sich nur an wenigen Stellen dagegen sträubt .

Rosner hat den Kaiser als einen Dulder gezeichnet , det er ge¬
wesen sein mag , lange bevor man ihm das Klischee des „Dulders
von Amerongen" aufklebte, das ja nur die halbe Wahrheit gibt .
Auch Rosner gibt nicht die ganze. Aber soweit er seinem Gegen¬
stände gegenüber unfrei bleibt , ist es nicht die konventionelle Un»
freiheit , sondern die persönliche Beteiligung des Schreibers a >r
seinem , ganz unheldisch dargestellten . Helden. Nach des Kaisers
eigener Meinung , die hier rückhaltlos mitgeteilt wird , ist schon seine
Iuge,H eine Leidenszeil gewesen . Es wird aus seinem Sinn heraus
in überraichend schroffen Worten von den Eltern Wilhelms II . ge-
lprochen, von einer „durch die Härte der lieblos kalten Mutter ver¬
gifteten Jugend "

, von dem „mit dem Fortschritt der Krankheit stei¬
genden Haß des Vaters "

, der als Kronprinz überaltert , ihn seit
langem beneidet habe. Der Leser meint auch darin die exaltierte
Subjektivität des Kaisers zu spüren , der sich stets in der Vertei¬
digung fühlte , immer das Bedürfnis empfand, sich zu rechtfertigen. 1

Er fühlte sich auch stets so sehr im Mittelpunkte des Geschehen^
daß er den ganzen Weltkrieg nur aus dem Haß des englischen Onkel»
gegen ihn persönlich erklären wollte : „Wirtschaftskamps? Macht¬
balance ? Alles Unsinn. Gehaßt hat er mich" — angeblich aus Miß»
gunst. weil er so spät und der Neffe so früh zur Krone gekommen sei.

Aber schon und auch echt erscheinen die Gedanken, die der Kaiser
seiner Frau widmet , „dem prunklosen Frauenherzen , das ihm nach
einer harten kalten Jugend als erstes Liebe und Wärme gab" Man
sieht , der Verfasser will nicht bloß einen Querschnitt des Charakters
geben, sondern auch seine Entwicklung. Und es gelingt ihm wirklich,
die Gestalt dem Leser näher zu bringen , als irgend eine andere
Darstellung bisher es vermocht bat . Damit ist nicht behauptet , daß
dieses Bild garnicht geschmeichelt sei.

Freilich , die Schatten fehlen du ' chaus nicht : Die frühe Unsicher¬
heit , die der Kaiser selbst auf das Schuldkonto seines Baters und
dessen geringschätziger Kritik schieben will und die dann begceislicher-
weise in übersteigertes Selbstbewußtsein umgeschlagen is». der Zwie¬
spalt , der Riß . der zwischen dem äußeren Auftreten und der inneren
Schüchternheit und Unentschlvssenheit klaffte ; die Romantik , die
hier vor allem aus Sem Rückschlag gegen den freudlosen Puritanis »
mus des Erziehers Hintzpeter erklärt wird , das spartanische Preuße !-
tum dieses Mannes , d,s alles hat , wie es so oft geht, das Gegenteil
oon dem erreicht, was es erzielen sollte. Je näher man dieser Fürsten¬
figur , wie sie hier hingestellt ist . menschlich kommt , desto mehr ver¬
stärkt sich das Gefühl des Grauens vor der Vorstellung , welche Macht
jahrzentelang diesem morschen und so oft überspannte, . Willen zur
Verfügung gestanden hat .

Zu einem besonders einprägsamen , großen und künstlerisch durch¬
geführten Gemälde wird dieses Bild in jener Nacht, al» der Kiiser
den Beginn der großen Offensive aus der Menil -Warte onsi ' ht.
Scham und Groll ist in ihm , daß „die beiden " von der Obersten
Helresleitung ihn fortgeschickt, wie in eine Lege geietzt haben , damit
er ausgeschaltet sei. Mühsam verbirgt er hinter der gewohnten
Maske die Angst vor dem Ausgang . Bis dann der Kronprinz wirk¬
lich die erste Ahnung von dem Versagen des großen Schlages bringt .
Der Thron,olzer wird hier gezeichnet als ein Mensch , der Scherz
und Ernst versteht. Einer seiner Begleiter sagt über ihn : „Der
hat nämlich nur das Pech , so auszusehen, als ob er keinen Ernst
verstände " Der Kronprinz ist, daß weiß man ja auch sonst , schon
seit Verdun ein „Defaiiist " gewesen . So liegt ^uch hier der Zweifel
an dem Ausgang des Ganzen ihm und feinen Freunden in den
Knochen . Und m seiner Umgebung geht es offener zu . als >n der
des Batcis . Aus die Fraze e nes kaiserlichen Adjutanten , wie denn
die Schlacht stünde, erwidert ein krenprinzlicher Adjutant : „Wie
soll das schcn stehen '' Wir siegen . Ich bitte Sie , Jochen», in dieser
grotzen Zelt ! Jmmertu Leaen wir — immerzu — bis wir hm Md, "
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Solch « Tdn « hört ein Frontofsizier , der In jener Nacht dem kaiser¬
lichen Stabe zugeteilt ist . mit mehr Entsetzen , als er in den zahl¬
reichen Kämpfen kennen gelernt hat , in denen er immer wieder
verwundet worden ist . sDies « Kontrastsigur ist künstlerisch besonders
sein in die nächtliche Gruppe gestellt . ) Er kennt Bilder von den
Kämpfen . „wie sie von diesen Männern hier um ihn keiner jemals
gesehen ha >" und er wird irre an allem , woran er bisher geglaubt
hat , an Kraft und Trohe der kaiserlichen Persönlichkeit , an sachlichem
und unerschütterlichem Willen , da , wie „in einem unsinnigen hin -
jieberndem Traum , eine lässig näselnde Stimme neben ihm ertönt :
„Ueble Eindrücke dürfen an Majestät erst garnicht ran . Majestät
soll in guter Stimmung gehalten werden .

" — „Dem Offizier im
Stahlhelm ist es , als stiegen Wellen um ihn an "

, er denkt : ..Dabei
sein möchte ich — und nicht mehr wieder aufgelesen werden " .

Der Kaiser aber empfindet seine Statistenrolle nicht als begrün¬
det in dem Trade seiner eigenen militärischen Zulänqlichkeit , son¬
dern in „Vernachlässigung der pflichtschuldigen Form , Mangel an
Takt " bei der Obersten Heeresleitung . „Man hat die Freundlichkeit ,
mich von ihren Entschliegungrn gelegentlich zu verständigen — oder
auch nicht ." Und nach dem Fehlschlag steht ihm die Bitterkeit gegen
sie bis in den Hals : „Jetzt sitzen sie wohl in Avesnes ( dem Haupt -
quartier der O . H . L . ) bei ihrer hochweisen Beratung und zerbrechen
sich die Köpfe , wie man die Karre wieder aus dem Dreck kriegen
könnte , oder sie haben sich schon wieder zu einem neuen , unfehlbar
wirkenden Rezept und Wundermittel entschlossen . Alle haben sie
immer davor gewarnt , den beiden allzu große Macht zu geben .
Immer haben sie sich gegen diese allzu weit greifenden Pläne
gestellt , die alles aufs spiel setzten und die das Mab der eignen
Kräfte und Möglichkeiten in allzu kühnem Glauben an den Sieg der
guten Sache überschätzten " Und das Wort „Ende " tritt dem König
euf die Lippen , lange ehe die Revolution in Deutschland kam . Als
«r den üblich frisierten Abendbericht yan der entscheidenden Wen¬
dung des 18. Juli in der Hand hält , denkt er : „Wie harmlos das
klingt . Und ist, wenn Gott nicht noch ein Wunder tut , die Wende .

"
Das Wunder aber blieb aus .

Das war Mitte Juli . Und die Revolution kam erst 4 Monate
danach . An die Darstellung von dem Dolchstob , "der aus der Heimat
in den Rücken des Heeres gesührt sein soll , hat da¬
mals noch keiner gedacht , die wurde erst später erfunden . Wenn
dieser Dolchstoß geführt worden ist , so war es lange , nachdem der
Krieg sür uns verloren war ! !

Aus Gaden .
Reichsminister Dr . Simons in KarlSrnhe .

j — Wie wir erfahren , wird Reichsminister des Aeußern Dr .
Simon » auf seiner Reise nach den süddeutschen Hauptstädten
voraussichtlich nächsten Dienstag - Abend in Karlsruh « ein¬
treffen , um mit dem Staatsministerium über schwebende Fragen zu
lonserieren .

Z Stasfort sA . Karlsruhe ) , 10. Jan . In voller Rüstigkeit konnte
Heute der Schmiedcmeisrer und Al -C-emsinderat Leopolo Hauth
seinen 90. Geburtstag begehen . Der Jubilar , der älteste Mann un¬
serer Gen einde , war lange Jahr : hindurch Mitglied »es Gemeinderats
»«nd hat sich in dieicr Eigenschaft große Verdienste erworben .

«5 Grötzingen b . Durlach . ll . Febr . Der 11jährige Sohn des
Maurers Ludwig Eautier stürzte eine Treppe hinunter und erlitt
so schwere Verletzungen , dak er starb .

lAz Eberbach . II . Febr . Zu der Eberbacher Entführungsafsäre
wird von zuständiger Seite mitgeteilt , daß die Hauptverhandlung
gegen die Täter in etwa 3—4 Wochen in Mosbach stattfinden
wird . Die beiden amerikanischen Staatsbürger Detektiv Neaf und
Sergeant Zimmer sind bereits in oas hiesige Amtcgefängnis iiber -
sthrt worden ? ihre deutschen Helfershelfer sitzen noch hier in
Gewahrsam .

D Ach «rn . 10. Febr . In der benachbarten Gemeinde For¬
schen dach wurde d« Eemeiwderat und Lanowirt Friedrich Huiw
mit 82 von 140 Stummen zum Bürgermeister gewühlt .

^ Kehl . 10. Febr Der 43 Jal >"e alte verheira «te Arbeiter
Hermann Vogt von hier wurde beim Abmcmtier :n eines Gasmotors
bei der Scheinwerferka ^erne durch einen abstürzenden Zementblock so
schwer verletz . dost er starb .

ld Lahr . Ig . Febr . Die zwischen den Arbeilgebern und Arbeit¬
nehmern der Etui - und Kartonnagenb ' anch? sei ! längerer Zeit schwe¬
benden Lohwdifferen -en sind durch Entscheidung des Oberschiedsgerichts
nunmehr beigelegt worden , so das; die zugestandenen Zulagen nun¬
mehr allen Arbei ern . männlicheti wie weiblichen , zugute kommen .

HZ St - Georg«,, i. Schwarza?. , 10. Febr . In seiner letzten Sitzung
hat der Bürgerausschuß 78L546 Mark für 28 neue Wohnunaen be¬
willigt .

« t - Freiburg . 10 . Febr . Von dsr Dadischen Landwirtschaft skam -
iner wurde hier «in zweitägiger Vortr .rgskurs veranstaltet , der heute
>unler zahlreicher Beteiligung der Landwirte Oberb ' dens im oberen
Saal der . .5>armonie " seinen Anfang nahm Eröffnet wu - de die

.Tagung durch den 2. Vorsitzenden der Landwirtschaftskammer Gh .Reaierungsrat Salzer . der mit den Anwesenden auch die erschie¬nenen Ehre, '' äste berußt, " worunter sich als Vertreter vom Mini¬sterium des Innern Ministerialdirektor Arnold . Oberbürgermeister
^ r . T b o m a - Fr ^ibura und Minister a- D . v . Bodman befand >n-Es spacken am ersten Tage zunächst Fr . Gräter . Leiter des Ver¬suchs - und Lel>rguts Blankenbornsberg über : ..Die Modernisierung» es Weinbaues " dessen AnsfNbnmqen in dem Satz gipfelten das, sich»er Win . er neuzeitlichen Produktionsmethoden zuwenden müsse wenn» er deutsche Wein dem Ausland oe ^ niibcr konkurren -fähi -, kl "i^«n

soll. Als zweiter Redner kam Inspektor Mitimann Leiter dei
Rebveredlungsanstalt Offenau i . Württ . zu Wort , der über den neue¬
sten Stand der Rebveredluix , un -d Rebenzüchlun « berich ede . In seh:
lehrreichen Hinweisen besprach sodann noch der Vorsteher der würt¬
tembergischen Zvcinbauschul « in Woinsbe - a . Pros . ssor M « ißn « r .
d .e kellerwirtschastliche Vel >andluna der Weine . — Die Vortrüge neh¬
men morgen ihren Fortgang .

l Fr «iburg . 10 . Febr . Au » dem Jahresbericht der Ortsgruppe
Froibvrg d>es Basischen Schwarzwaldv : reins sür das Jahr 1920 ist
ersichtlich, daß für die nach dem Krieg « begonnen «» Jnstandsetzungs -
arbeitz » weitere 4125 Mark aufgewandt werden sollen. Der Bericht
llagt über böswillige Zerstörungen und Verwüst¬
ungen bereits ser ijA .'stellter Arbeiten . Die Mitgliederzahl b^ rug
Ende 1920 2734 gegen 1978 Ende ISIS Das Gesamtverinögen der
Ortsrupp « leläuft sich auf rund 36 700 Mark .

-4- Müllh «im , 10. Febr . In der letzten Bllrgirausschuß -
sitzu » g beschäftigte mm , sich mti der Frage der neuen Stadthalle ,die b-'lanntlich in der alte » evangelischen Kirche ihr Unterkommen
sinden soll. Di ? dort aufgedeckten Wandmalereien sollen mit einem
Kostenaufwand von 22 000 Ma ? k wiederhergerichtet werden . Bislier
sind für die Jnstandsetzmigsarboiten der neuen Stadtteile 40 000 Ma - k
verausgab , worden .5 Lörrach . 10 . Febr . Für die notrvendiq geworden « Erhöhungder Teiier » ngsznlagen an die städtischen Arbeiter schlägt d r S astrat
d«m Bürge ^ansschuß die Bewilligung von 30 000 Mark vor . Ver¬
handlungen über eine Erhöhung der Teuerungszulagen für die Be¬
amten sind noch nicht abgeschlossen.

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruh « , den 11 . Februar 1921.

Protestversannnlunft der ziarlsruisrr Slud . uten -
schast argen die Foroernugen der Entente .

K Am letzten Mittwoch veranstaltete der „H o ch sch u l r i n g
Deutscher Art " in der Technischen Hochschule eine große
Protest Versammlung gegen die unerfüllbarcn Forderungen
des Feindbundes . Der Saal war üdersüllt , als Herr Brom¬
berg die Versammlung eröffnete und daraus hinwies , dag die
Studentenschaft in Einmütigkeit mit dem Lehrkörper sich zu dieser
Kundgebung verpflichtet fühlt « , da von anderer Seite hier nichts der¬
artiges unternommen worden wäre .

Das Wort ergriff Se . Magnifizenz der Rektor Prof . Dr . Jng .
Ammann . Er führte etwa folgendes aus : Nach allem Schweren ,
was nach dem Waffenstillstand und dem sogenannten „Frieden von
Versailles " das Deutsche Poll zu erdulden gehabt hat , soll nun dieser
Schlag uns völlig vernichten . Die Forderungen haben alles bis¬
herige an Eroberungssucht , Nachgier . Verlogenheit und Hätz in den
Schatten gestellt . Als Richter in eigener Sache bezeichneten sie uns
als die einzig Schuldigen , um sich selbst zu rechtfertigen u . mit scham¬
loser Heimtücke unser Volk immer mehr knebeln zu können . Aber trotz
eines solchen „Friedens " sucht das Volk unter den neuen schweren
Bedingungen zu leben und zu arbeiten . Der Glaube an eine bessere
Zukunft beseelt weite Kreise , nicht zuletzt unsere akademisch « Jugend .
Stets hatten sie das Ziel im Auge , unser Vaterland wieder empor¬
zurichten und ordneten diesem Ziel alles unter . In gemeinsamer Ar¬
beit sollte der Boden für eine deutsche Kultur , für ein freies , deutsches
Geistesleben wieder geschaffen werden .

Die schwärzesten Befürchtungen , die man sich ausmalen konnte ,
sind jetzt durch die Wirklichkeit üoertroffen . 42 Jahre dsr Knechtschaft
sollen uns bevorstehen . Wie die L2K Milliarden unser Volk erdrücken ,
so erdrosseln die vorigen Forderungen in ihrer Unsinngkeit das ganze
Wirtschaftsleben . Vernichtung und Knechtung ist der Leit¬
gedanke aller Forderungen . Und dieser Vermessenheit des Feind¬
bundes gegenüber soll dieser Protest gelten , ein Protest , der die ganze
Menschheit aufrütteln soll , das wahre Gesicht der Entente zu erkennen
und zu sehen , was die , die von Völkerbund und Weltfrieden reden ,
in Wirklichkeit tuir . Die Waffen des Geistes gilt es zu führen , nach¬
dem uns keine anderen mehr übrig sind , um das tief « Dunkel zu
enthüllen . Es gilt , die frevelhaften Dunkelmänner zu beleuchten , die
mit dem Wort „Frieden " Spott treiben , weil das deutsche Volk red¬
licher , arbeitsamer und tüchtiger als alle gewesen war . Wir wollen
erkennen , das! es geht um Ehr « und Bestes der ganzen Nation und
es gilt .erhobenen Hauptes , einig und fest, den Feinden ein festes
.,N e l n" entgeg -m zu schleudern . Fest zusammengeschlossen müssen wir
sein ein einig Volk von Brüdern .

Nach den mit großem Beifall aufgenommenen Ausführungen des
Rektors stimmte die Versammlung das Deutschland Lied an und
nahm folgende Entschließung einmütig zur Weitersendung an
die Reichl - regierung an :

„Die Karlsruher Studentenschaft weilt entschie¬
den die Uebe ^nahme der unmöglichen Forderungen zurück, weil sie
die jahrzehntelange Versklavung unseres Volkes
und die Vernichtung unseres gesamten Wirtschaftslebens und
unserer Kultur bedeuten . Die Karlsruher Studentenschaft st -' llt
sich einmütig hinter die Reichsregieri ' ng und verlangt weiterhin
unbedingt « ablehnende Haltung dieser Forderungen gegenüber "

Mg .

Tie Möb «lausfuhr . Die vor einiger Zeit verfüg !« Sperre dsr
Möbelausiuhr aus Elsaß - Lothringen ist wieder aushoben worden .

ha . Der tzeer «sdienst ist lein Kriegsdienst . Heeresdienst ist im
Sinne des Teiltarifvertrages sür die Angestellten bei den Reichs -
und preußischen Staatsverwaltungen lediglich die Kriegsdienstzeit .
Die Zeit , in der Angestellte vor dem Kriege ihrer Militärpflicht ge¬
nügt haben , kann deshalb nur als Lebenszeit zur Hälft « angerechnet
werden . Di « gesetzliche Militärpflicht ist auch nicht als Reichs - oder
Staatsdienst anzusehen . Es ist darum auch nicht zulässig , die Kriegs¬
dienstzeit voll auf das Vergütungsdienstalter anzurechnen , wenn An¬
gestellte unmittelbar vor dem Kriege ihrer Wehrpflicht genügten und
dann Kriegsdienst verrichten mußten , weil der Kriegsdienst nicht im

Anschluß an eine Staatsdienstzeit abgeleistet worden ist. Die Kriegs -

dienstzeit könnte an und für sich nur als Lebenszeit zur Hallte an¬
gerechnet werden . Der Finanzmini 'ter hat sich aber damit einver¬
standen erklärt , daß die Kriegsdienstzeit nach dem 21 . Lebensjahre
voll beim Vergütungsdienstalter angerechnet wird . Auch einen An¬
gestellten. der vor der Einziehung zum Friedensheeresdienst im Pri¬
vatdienste eine gleichartige Berufstätigkeit ausgeübt hatte und nach
der Entlassung aus dem Kriegsdienste in den Staatsdienst einge¬
treten ist. wurde der Kriegsdienst bis zu 2 Jahren voll angerechnet,
soweit er nach dem vollendeten 21 . Lebenswahre liegt .

4- WohltStigfeilS , und Presseseft Im NaS -gang zu unserer Veröffent¬
lichung vom 7 ds . Mts . sei mitgeteilt . das ; für das W - httätii ' keitS- und
Pressefest am S . ds . Mts . noch gcst '

.ftet beben : Hübener . Georg , Kunst - und
Papierhandlung . Kaiscrslr . 225 . Btlderrahmen : lerner Lebens - und Genutz¬
mittel »um Vertrieb in der Diele die Firmen : Kiss?l , Hans . De ' ikateflcn «
Handlung , Kaiserstr 15». Merke . VMor . Delikat '.ssin » indlu -ia Ka » ?r»
straize IM . Dober , Willi . Delikiteffenhandluna . Naiserstr , 2Z3. Koppcitamp ,
Aufli ' sl . De ' ilatcssenbnndli -nn . Kaiscrstr . 15 ? Gärtner . Stelan . Hoslieserant ,
Woldstraste 57/59 , Röstler , Friedrich . Hoslieserant , Markgrasenstratzc 36,
Naael . Friedrich , Hofkonditorei . Waldstraste 4Z , B ?rchers Hermann .
KasseebauS -Inhabcr . Ritterstratze 3 , Finkelstein . B . . Mineralwasser «
sabrilant . Rintheimer Stratze 10, Rees , Robert Fabrikant , Ettlingerslr . h.

Turnen x Sviel x Sport .
<I) Verein für Beweanonssvlele Tlidstadt 1896 . Bei der kürzlich st '-tt «

« sundenen Generalversammlung wurden solaende Mitglieder in den Ver¬
stand gewShli : 1 . Vovslbeilder Heinr Barth . 2 . Vorstvender Friv Möhr -
lein , Kassier Joses Knkniann . 1 . Scbristsl brer Ferdrnand Barth . 2 Schrill»
lührer tacken . Spieieusschutzvorstvender Wilhc ' m Hcnn.

-l- Diuirnser A«bseii ' -Spar ' .>c? - nud I89l . 4. Kreis . Tie Vc>rk!>mps« um
die G a u in e i sl e r ! ch a s t im Gau MiMlbaden im Stemmen >» ?d
Ringen haben begonnen Kni, >inenden Sonntag , den l3 . «rei¬
sen die in der » ouhalle >n Weingarten die Mannschasten oes Svc ^ iverrniS
Germ .inla -Sp »rtssreunde tlarlsruhe mit Sportverein Germania -Weingar¬
ten Ulsan , men ,

X Die verewigte » Ortsgruppen deS Stj -KIub Schwarzwald Furiwange » ,
SchSuwald , Schonach . Triberg veranstalten ?um ersten Mul nach dein
Kriege am kommenden Sonntag den 13. Februar d . Js . . ? orinmag ? rea
, Skiwet » Iaus au « dem hohen Schwor,Wald " in SchSnwa ' d,
bestehend aus Langaus . HinderniSlaus . Damenlaus und Sprungiaul . Nä¬
here Auskünfte (Programm usw .) erteilen die 4 OrlsgriMen .

Schiiecsltnltnvcttläufe aus Hnndseck .
ca. Von der Hnndseck , II . Februar . sPrioattel .) Am Sonntag

vormittag werden bei der Hundseck Schneeschuhwettläus « der
Ortsgruppen Baden - Baden , Bühl , Bühlertal und
Achern abgehalten werden . Die Schneeverhältnisse sind in höheren
Lagen günstig. Die durchschnittliche Schneedecke schwankt zwischen
2l) und 25 Zentimeter .

Vom Nltter und Wintersport im Schwarzwald .
eo . Vom Schwarzwald , II . Febr . sPrivattel .) Wetter und

Schneeverhältnisse sind im Hochschwarzwald zur Ausübung des
Wintersportes günstig. Im nördlichen Gebirgsteile liegt die Schnee¬
grenze bis KZ0 Meter . Es herrscht mäßiger Frost , Helles Wetter und
trockener und pulvriger Neuschnee von zirka S Zentimeter liegt auf
altem Harschschnee. Hundscck meldet von heute früh —5° . 20 Ztm.
Schnee , darunter 5 Ztm . Pulverschnee. Skibahn gut bis k>50 Meter
abwärts sWiedenfellen ) . Sand meldet etwa 10- 12 Ztm . Schnee,
fahrbare Skibahn . Ruhestein 25 Ztm . Schneehöhe , 5>— I » Ztm.
pulv . Neuschnee , hell. Ostwind , —!>" Kälte , Skibahn sehr gut bis
Wolksbrunnen . Unter st matt - Hornisgrinde —7« . klar , 25
bis 35 Ztm . Schnee 10 Ztm . Pulverschnee. Skibahn vorzüglich bis auf
7M Meter . Feldberg : 55—l>0 Ztm . Schne « , S—10 Ztm . Pulver¬
schnee , —8«, hell , Ostwind , Skibahn sehr gut.

lkb«schli «stuvgcn . 10 . Febr . : Nnton Krem er von hier . Scizer hier ,
mit Lina Kohler von Stuttgart : Wilhelm Hasenohr von Ottersweier .
Professor in Eberbach , mit Margaretha H li t t n e r von Watdshut .

TodeSsSlle - 9. Febr : Barbara GrSser , alt K8 Jahre , Witwe von Lo¬
renz GrSser . Zugmeist -' r : Leopoldine Kraus , alt S4 Jahre . Edesra » vonPeter Kraus . W ' rkmelster: August, alt 3 Tage . Vater Ki>ri H i r s » t e r,
Maler : Amalie Em ig alt 79 Jahre . Witwe von Peter Einig , Wirt : -T>r .
Friv Doxie . Eh . minn , Reg .-Medizinalrat . alt 44 Jahre . — Iii . Febr . :
Luise Z i e g l e r , alt 40 Jahre , vh .' srau von Karl Ziegler , Bierlührer ;
Ernst Müller . Ehemann . Schreiner . alkS9 Jahre : Karoline Gärtner ,
ledig , Chorsängerin a . D alt K« Jahre .

Wetternachrichtendienst der bad Landeswetterwarte in Karlsruhe .
Allgemeine W .tterungsübcrs ^cht . Unter Hochdruckeinsluß ist über

Nackt trockenes niid aufheiterndes We der eingetreten . Die Tempe¬
raturen sind jetzt a ' ich in d ' Nb ' ineliene unter den Gefrierpunkt ge¬
sunken , Stärkerer Frost herrscht in Ostdeutschland . Das trockene
Fr oft weiter wird anhalten .

Voraussichtliche Witterung bis Samstag . 1Z. Febr . nach .s : Nord «
ostwind , meist heiter, trecken Frost.

WsGIckes Tanckeslbestek in Iksrisriche.
< Mit der Wiederaufnahme der Gluckschen „Iphigenie auf« . aur > s ist dem Spielplan des Landestheaters eine wertvolle Be¬
reicherung zuteil geworden . Es ist keine Frage , daß es einem großen? e,Ie unseres heutigen , in anderen dramatischen Anschauungen be-
Hangenen Theaterpubükums nicht leicht wird , sich «ufs erste mit dem
Ilcheinbar primitiven Stile des großen Reformators zu befreunden ,aber die ehrliche Mühe , sich dessen Meisterwerke innerlich zu erobern ,flohnt sich. Em « wundervolle Klarheit trägt diese Schöpfungen bis? ns Klemste M alles wohlbedacht und noch das Kleinste wird in die
Sphäre d« s Wesentlichen erhoben . Für Gluck gab es nichts Neben¬
sächliches : einen zäheren , gegen sich selbst unerbittlicheren ReformatorHat es auf dem Gebiete der Musik kaum gegeben . Man hat oft ge-
liagt der Denker in Gluck sei sta »ker gewesen als der Künstler . Das
Irisf , nur ,ehr bedingt zu . Die Resorm der Oper konnte nur durch« ie Vertiefung de . Handlung und der menschlichen Charakter « , diese
lVertiefung zugleich aber nur durch die letzte Vereinfachung erreichtVerden . Gluck ging von der Erkenntnis und dem Grundsatz aus daß« ur durch die auf die großen Elementargefühle zurückgeführte Dich¬
tung auch die Musik groß , einlach und tief werden könne . Er hat sich« icht darin geirrt und seine Werke werden unvergängliche Zeugnissejdieses reinen , unbeirrbaren Schöpserwillens bleiben . In dsr ..Iphi¬
genie aus Tauris " sind die Elementargefühle in der Vater

"
und

Bruderliebe Iphigenien ? und in der unerschütterlichen Frenndlchaftzwischen Orest und Pylades zu finden . Alles , was in diesen Gesühls -Ireis nicht hineingehört , ist von den Gestalten genommen , ^ hre
heroische Größe liegt in der Art wie sie ihre Leiden tragen , die Schick -
sa ? für si « sind nnd gegen diesic kaum ankämpfen . Gluck schuf alsokein « Individualitäten , sondern Tvven . ober diese sind durch > os musi
kalifche Erlebnis so sehr in s R - in Menschlich « gehoben , daß sie un ^ re
Teilnahme nicht weniger für sich gewinnen als etwa manniakaftige
Individualitäten , hinter diesem Verzicht auf alles Aenßerliche bin -
>ter dieser Einfachheit verbirgt sich bedeutender geistiger und seelischer
Reichtum , der freilich nicht o ' fen zutage liegt und erst gesucht und er
obert werden muß . Er zeigt sich in der anschaulichen Belebung und
der herrlichen instrumentalen Färbuna jedes Taktes . Er zeigt sich
aber auch In der Prägung n>>uer musikalischer Formen , bei der uns
auch heut « noch manche Kühnheit überrascht . Die Bearbeitung

Richard Straußens beschränkt sich im Großen und Ganzen aus Winke
in der Dynamik und auf die effektvolle , dem heutigen Geschmack an¬
genäherte Steigerung des Schlußensembles .

Der Neueinstudierung war Fleiß und Achtsamkeit anzumerken .
Trotzdem hätte man in Hinsicht auf Dynamik und Verinnerlichung
manches disserenzierter und wärmer gewünscht . Alfred Lorentz
waltete aber mit Liebe und Freude seines Amtes . Nein und echt traf
Frau Jracema - Brügelmann den Gluckschen Stil , als Jvhl -
genie in Gesang und Spiel eine einheitliche , bezwingende Gestalt
ichaffend . Ihre geistige Intelligenz offenbarte sich ebenso stark wie
ihre treffliche Stimmkultur . Mit Hingabe und warm im tonlichen
Ausdruck verkörperte Helm . Neugebauer den Pylades . Viel
Muhe gab sich Jmre Aldori als Orest . hatte auch recht gute
Momente , doch erreichte er nicht die Größe und Geschlossenheit dieler
allerdings sehr schwierigen Partie . Die kurze Stelle der Diana , die
Frau Lange - Bake sang , klang nicht ganz rein . Als Thoas stellte
Max Büttner seinen Mann . Die kleineren Rollen waren mit den
Damen Hacker - Thiers ch . Bosetti . D « ll , sowie Karl
Kamann gut besetzt.

Mit großem Geschick hatte Emil Vurkard die Einheit des
Orts zu wahren und einen wirkungsvollen Rahmen für alle Vorgänge
iu schaffen gewußt . Anerkennung verdient auch die Spielleitung des
Hans Langes . Freilich bätte man hie und da statt der glatt -
gefälligen Rhnthmen in der Gesamtbewegung gerne auch prägnantere ,
gerafftere gesehen . Dafür geriet der Scythentanz etwas theatralischer ,
als es die Musik zuläßt .

Die Aufnahme des Werkes und der Wiedergabe war l .' hr
warm . A . R .

5aut nabenö Elsa 5aura von ? vol ? ogen .
Wie fast in jedem Jahre kehrte gestern Frau E ' sa Laura von

Wolzogen bei uns an und gab im Saale der Eint acht rinen
Liederabend zur Laute , '.u dem sich die vielen Freunde ihrer Ku st
in erfreulich grcßer Zahl ciuaesundcn Batten . Das Prcg amm war
weilacspannt und verzeichnete in bunter Foloe heitere . « r > sie und
f«ntimental « Lieder aus alle » Eauen Deutschlands . Dkuurtir be¬
fanden sich manche halbneraessene Wcis .' N unseres Vclkes . f ? r deren
Vermittlung man der Sängerin zur Laute ganz beonle ' s dankbar
lein muß . So das aus zwei verschiedenen Versionen zusammenges tzte
„Das böse Männel " nnt seiner balladcsken Stimmung , das die

Künstlerin vor Jahren in einer Spinnstube im Erjwebirge gehört
hat . Dieses , wie auch das später folgende, seinem Inhalt nach zu
dieser Gattung gehörende, nur dunkler getonte , packende Lied „T ie
Erle " mit feiner ilaviichen Tonsolge . kamen durch feine muükaliche
Durcharbeitung und leises, aber deutlich spürbares Mitschwingen des
Gefühls sehr cindrucksst ^ rk heraus . Ihre eigenen Lieder o scn '' arcn
in Text und Melodie ein glückliches Anlehen an unsere Vo ' k . licder.
Die humorvollen Gesänge , die dcn größten Teil der Vortrags o !g«
einnahmen , liegen ikr ven Natur aus am besten . Erstaunlich , wie
sicher sie die mannigfachsten Mundarten beherrscht , wje klang ' o ' l sie
die ibr « Stimme stutzend .» und begleitende Laute w spielen v .' rst " ht»wie sie mit diskretem Augen- und Mienenspiel überraschende Wir¬
kungen zaubert . Ihre erquickende , sonnige Kunst fand emps n > I che
Herzen . Beisallsäußerungen erzwangen Wiederholungen und Zu¬
gaben. He.

Vadischrr Knnstv - rein . V -em 1Z. Februar bis 3. März wird
in den Räumen des Vadifchen Kunstoereins eine Ausstellung zu
Ehren de^ KN. Geburtstags von P . ofessor Julius Bergmann .
Karlsruhe , veranstaltet .

dt . D «r Mannheimer Abbau . Die Theaterkommission hat es in
Rücksicht aus die außerordentlich weittragende Bedeutung sür d : n
ganzen Thenterbctneb abgelehnt , den Eckncdsspruch des Sch ich'
tungsausschusses Mannheim vom 7 . Februar anzuerkennen, d ' r .t> den
der Einspruch des Angestelltenrate » des Nationaltheatcrs g « en ei i«
Reih « von Nichterneuerungen von Verträgen darstellender Künstlet
sür berechtigt bezeichnet wurde .

— Bühnen -Genossenschaft und die „Prominenten ". Verschit '
denen Mitteilungen zufolae sollten bereits Beschlüsse seitens der
Bllhnen -Ccnoŝ cn ' chast ge -aßt worden sein , die Prominenten — da»
sind , wie verschiedentlich mitgeteilt , unsere ersten Bülncn ' ünstler
von der Genossenschakt aus uschließen . Diese Vermntungen e : tsp
chen nicht den Tatsachen. Es sind zwar , wie bereit ? mi geteilt , An»
t ^ilg« in dieser Nietung ieitens des Ve .irksvcrhandes Berlin an das
Präsidium der Bühnen - Genossenschaft ergan -rrn . doch soll der Der»
iraltungsrat sich überhauvt erst in seiner nächsten Sitzung mit dieser
Angelegenheit befassen .

Prosessor Mcx Tvorck , der bekannte Kunsthistoriker der Wien ««
Universität , ist . wie aus Wien gemeldet wird , gestern in Grux '"
an der tschechischen Grenze plötzlich gestorben .
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Bei kleinem Geschäftsvorkehr war das allgemeine Interesse an
5en deutschen Zuchermärken hauptsächlich durch das Herauskommen
der amtlichen Erzeugunyszahlen für den Monat November in Anspruch
«enomn .en . Durch die amtlichen Zahlen ist jetzt festgestellt worden ,
das, das nieori «e Ergebnis der Fabrikumfraae im Dezember , an das
Man nicht reckt Muhen wollte , doch ziemlich das Richtige ai rossen
hatte . Es steht hetue so gut wie fest, daß kaum noch mit 22 Millionen
Zenner deutscher Zvckerer^enm ' na wird «»rechnet werden können .
Diese recht große Enttäuschung ist auf di? riesenhaften Abwanderun¬
gen von Zuckerrüben für anoere Zwecke als der Verarbeitung auf
Zucker ganz allein zurückzufahren , und die Menge dieser der Her¬
stellung von Zucker entzogenen Rübenmengen ist mit Ä Millionen
Zentner als nicht zu hoch angegeben , De.r Grund für diese Entwick¬
lung die die Hoffnung auf eine Erhöhung der Raiionierni '« und die
Möglichkeit einer wenn auch nur geringen Ausfuhr niedench ' äat , liegt
lediglich in der Zwangswirtschaft für Zucker. der <>n endliche Resei ' i-
kning in immer erhöhterem als notwendig sich herausstellt . In
Rohzucker fanden nur wenige Ge'chäfte sta t . die aus einigen Zwilchen -
freigihen der R ?ichs?nckerstelle herrührten . Es wird von dem Tempo
der Ablieferungen abhängen , wan " die l^t-te freigab ' in R "hzuch" r
nn lapftnden Vetriebsiahr <für Mär , bis Mail erk.' lgen wi,rd . ?!n
Raffinaden kam es zeitweise zu lebhafteren Geschäften , namentlich
infolge von Ahforderungen der Zncker ner ^rb itenkxn t5°m?"be. d-nen
rnr ' gufig noch immer in erböhterem Makie a ^s im Verfahre inlän¬
discĥ » Zvckrr ' imeführ ' wer ^ n kann , ^ n ? " <k?rmelasse b ' ' «^ ^as

" -«rifv ^ hio und d '<> Nr ' is "n <vi !ckli >ng ist n>ich ui ' te " nerichtet .
D ' - A " <̂sich»en lür den di "sfäbriaen Riik ->ni " bai > sind nochi ' ^ sia u- " e-
wik . Die Rübenabschlüsse nehmen noch immer einen grösseren Um-
fano an -

Die Rheins , K »«ditba - k. Mannheim . ^ ?rd an » 1 !, . d» . ^ ts . in
^ er^ nalb i . W , eine Zweigniederlassung eröffnen . (Siehe die Anzeige
im ^ nlernt -nteil .)

Nnvnsir !- . und « a«d^ S?>Srs« <S » 't»a«"'t . Nnt »r dem Bv ' Nft van Kem -
M>>r «i?^rat Adolf Seine -^ wen wurde dl " 40 . Gene ^alvers ^mmluna d »r
!"nd »strl»- und L'andelSs ' i'rie abnehmen Dem G - s» !istZb?r>cht
ist »>> ent ^-kmen : Gemeinslftoft w <t dem ?» k>eit «"u ?sltuik d-»r w ^rtt .
Tettilini >i>Nrie <n Stu »t«or> und dem Verein SNdd . BknimwnNjid ''sd-i"g --r
in A „«?l>nrn hatte die Vörie zevlr - iltie Verft ' ndlun -'en iibrr ind '^t^ eNe
Angelegenheiten , u . a l>k>er die VreisprüsnnoSst "ile si>r Nuss "k>r ins Aus¬
land , den eb 1 . 5>uli 1?AI ai^ Ii - ' n n»nen
die neue Arbeitsordnung Mr Fabriken : onf -erd-m über A'-b- Ii-rfranen .
Lod ^toris Arbe ' i? lelennn »?rstNt'nn « i' sw A " i k'rsn^ en des Reiibs ^rbeit ?-
« «» Weis-S fNr OfliUer » V <Rar »1 und ? k-nli >5er Einri ^ iunaen wurden
mit «utem Srtol « die BSrienmiwlieder o"h °ten , von frei werdende , Siel -

kun«en flir nns dem L>>»ereSdi -''' st aiikaes ^ iedene Offi - iere und ?i?annsck>of-

, tln » enninl « z» qed- n . Mit dem Verein der BiumwoMVInner und
^veder Vest ?rrei » S in Wien slndet ein Austovs « d ->r Mark 'preise Nett , iim
dndnrch nn» einen engeren Anschlnft und Verstündinunq zwischen d- n
d- >d»n Oroanisotionen zn erzielen . — G "b Kommerzienrnt ?kr. Bl ->̂ n "er-

Tw »»„ i»rf . der Vor turpem sein AI . SebenSiebr vollendete . bet m>« RNckstrl't
ans sein behe « A ' t r̂ seine Aemter alz Vorstands - »nd A » ? schi'ftmttal :ed
» iederoel - i' t ? n Anerkennung l ' iner SeN-o'-ranenden V -rdicnste wurde
er « ,m ? drenm «»nlied gewühlt f?vr den v >"-rterb« n »n SchaNmeist <?r . <? eh.
^ of?g » E . v Tiaib . ist l^osrot ^ ermnnn Santer . Dir '^ or der K . WNrtt .
Howank . eingetreten . Vei der Er " !>n ?un <, »w <>hl d »s Nnssch " f?eS w "r" en
«« ' die Dauer von Z ? ehren Kommenienrat Adolf Senze -Owen . ?!adrl >
!"nt Sberdord Wendler -Rentlingen wieder - und Heinrich Ble ; tnger -

Vtutt „nrt und G»d . Sofrn » Hermann Taut r̂ -Ititt 'qort ncngewüblt
Hod,q, » «l»en '» e Sn nsiin » '^ '« A . -M , vorm . E . SchNle , Gt' tten Hechin-

«- n Tic in Sl " ttac>rt ab>,cd ' l »en« Savptversimmlnng nenebmigte den
A »s» lnft de« Selchilfiiiodre « IMfl 'So . dn » mit einem Reingewinn von
^ ANZIi .t ? obfch'ies'». Tie Ti ^ id- nde wnrde auf S Vro,ent f >slaese«'t .
An » neue Re » nnna würden 70 452,M vorgetrooen , Tie derieittge Ge-

sa>S " » lnge ikl noch immer ungeklSrt. Eine Stabilisierung der vreiie wird
dorerN ton », ni erwarten sein

k . D. Maoiros AktienaefeMchast . In der a " herordentlichen Ee -

« erolverammlung waren 17 Aktionäre mit 34l>g Stammaktien und
I5V0 Vorzugsaktien mit zusammen MW Stimmen vertreten . Die
Generalversammlung genehmigte einstimmig die Ant ' äoe der Ver¬

waltung betreffend : i . Umwandlung der bisherigen I5>W Vornigs -
vktien X mit dreifachem Stimmrecht in solche mit einfachem Stimm¬
recht , 2. Schaffung von neuen KlM Vorzugsaktien H. mit einsamem
Stimmrecht . 3. Schaffung weiterer 750l) Stammaktien und 4 . Aus -
? abe non 45NN neuen Vorzugsaktien IZ mit d' ei ^ack>em Stimmrecht .
Die Stammaktien werden den seitherigen Stammaktionären im
Verhältnis non l : 1 zu IM Prozent zum Be,ug angeboten werden ,
lieber dos Ergebnis ves Rechnungsjahres 1?20 konnten noch keine
nähern Anoaben gemacht werden . Die Verwaltung hofft aber
für 1N20 ein dem Vorjahr ahnliches Ergebnis zu erzielen .

Friedrich Reumener A.-E .. Metallwarenfabrik , Nürnberg . Die
Verwaltung beabsichtigt die Erhöhung des Kapitals um einen noch
nicht feststehenden Betrag , sowie die Begebung der Aktien an die
Gutehoffnungshütte in Oberhausen . Die neuen Mittel sollen dazu
dienen , die bayerischen Maschinenwerke Fritz Reumeyer . Kommerz -
Eesellschait sdie früheren bayerischen Kruvp -Werke . die Reumeyer ge¬
kauft hat ) weiter auszubauen und nicht nur Metallverarbeitung ,
sondern auch Eisen - und Stahlverarbeitung aufzunehmen . Die Gute -

hoffnungshütte . die zum Handels -Konzern gehört , hätte ihren In -
ierefsenkreis in Bayern , der sich bisher schon auf die Maschinenfabrik
Augeburg -Nürnberg erstreckte , damit weiter ausgedehnt und für ihre
Produkte sich weitere Abnehmer gesichert .

Die Lage in der Platinindustrie . Nach einem Berichte der Ha¬
nauer Handelskammer waren die Betriebe der hier vertretenen
Platin - Industrie im abgelaufenen Jahre fortlausend gut beschäftigt ,
da ein reger Geschäftsverkehr mit d<7- Auslande stattfand . Beengt
wurde das Geschäft nur durch die kolossalen Preisschwankungen für
Platin sStXiooo -K . dann 400 000 pro Kg . , dann -,»t 80 000 und
üuletzt wUder 800 000 pro Kg . ) denen gegenüber das reguläre
Ge ' chZst machtlos war . Der Platinhandel habe sich größtenteils
ivischen Händlern und Konsumenten vollzogen .

Rheinische Stahlwerke Duisburg Meiderich . Aus einem Bör¬

senprospekt ist zu «rsehzn , daß die Betriebsverhältnisse im laufenden
Geschäftsjahr dieselben geblieben sind , wie im Vorjahr . Bei einem
Teil d«r Belegschaften war für etwa 14 Tage ein Streik ausgebro '

chen, im übrigen arbeiten jetzt sämtliche Anlagen regelmäßig , soweit
die allzu knappen Kcchlenzufuhren dies gestatten . Ueber das voraus¬
sichtliche Ergebnis des laufenden Geschäftsjahres läßt sich unter Be¬

rücksichtigung der allgemeinen unbestimmten Lage nichts genaues
lagen .

Abbruch eines Kupferbergwerkes . Di « Klingenthal -Grasilzer
Kupserbergbangewerkschaft ist infolge Kupferarmu - und der Ver -
mmpftiug der Schächte unrentabel geworden . Infolgedessen haben die
Gewerken ihre sämtlichen Anteil « in die Hand ein : s Besitzers über¬
leben der den Abbruch der Merkausen vornimmt .

« us der d ?ulsse » Awlwdustrie . Die nächst ? Sivuna de ? devischen
ZinrhNttlnvcrbandcS wiid . wie wir erfahren , im MLr , fwttsinden . Die
GefchSltslage am Zinkmarkt ? wird » nS von maßgebender Stelle als flau
bezeichnet . Seiten » de« SnwndeS ist die Nachfrage virlchn - ' ndcnv gering ,
im Gegensav hier,u tritt das AnS 'and immer noch als KKuier an «, nanieni -
«ich Sngland Sine ?>rslleruna von Vreisen auf lünger « Zeit dnrch den
Llnkhiittenoerband besleht ter.t n !6!» mehr , die Preise richten sich tevl vie -̂

wehr dauernd nach de » Londoner Notierungen . ,
Lokoinl' ivenbau der A .E .E . Die A E G . hat aus ihrer Lokomoti »- i

Fabrik in Hennigsdorf Eno « vorigen Jahres die erste Damoflokomo - 1

tive an die Reichsbahn abgeliefert . Eine weitere Anzahl wird dem¬
nächst übergeben - Weiter soll mit dem Vau nn « r größeren Serizn -
lieferung von Zwei -Zylinder -Heikdamps - Personenzugs Lokoinotio ^n
begonnen werden .

^ /irtsedattspolitisckes .
Die Schwierigkeiten in der Kali -Industrie In , einer Aufsichts -

ratssitzung des Kali -Syndikats wurde die Lage der Kali -Industrie ,
wie sie sich aus der Ablehnung der Kalipreiserhöhung ergibt , be¬
sprochen . Dabei kam zum Ausdruck , daß die Werke entschlossen sind,
Betriebseinschränkungen und Arbeiterentlassungen vorzunehmen , nach¬
dem die Unkosten nicht mehr gedeckt werden können . Neue Preis¬
erhöhungen kämen erst wieder in Betracht , wenn das Herbstgeschäst
ansängt , deshalb sehe man vorläufig von Anträgen ab . Der Mangel
an Absatz nach dem Auslände dauert fort . Die Bestellungen der
deutschen Landwirtschaft sind zwar lebhafter eingegangen , doch be¬
deutet diese Beschäftigung angesichts der steigenden Selbstkosten für
die Kaliindustrie mehr und mehr steigende Verluste . Die Fracht¬
erhöhung , die wiederum in der Friihjahrssaisson eintreten soll, droht
auch wieder , das Inlandsgeschäst ungünstig zu beeinflussen . Zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern sind Verhandlungen eingeleitet ,
da die Kaliindustric die Verbindlichkeitserklärung des Schiedsspruchs
in der Lohnerhöhung durch den Reichsarbeitsminister ablehnen muß .
Weiter wurde darauf hingewiesen , daß durch falsche Angaben über
Gewinne der .Kali -Industrie Mißstimmungen entstanden sind , die
beseitigt werden müssen . Das Abkommen mit den Merk ' schen Guano -
und Phospat -Werk 'en . den Nachfolger der chemischen Werke Schön¬
beck wurde genehmigt , wonach die Beteiligung dieser Werke am Kali -
Absatz endgültig beseitigt ist .

Französische Kohlenförderung 1Z20. Im Dezember 1920 wurden
in Frankreich 2 444 221 Tonnen Brennstoffe (Köhlen und Braun¬
kohlen ) gefördert gegen 2 ?7I 0l2 Tonnen im Nonember . Der bisher
günstigste Monat war der Oktgber mit 2 43K465 Tonnen . Im ganzen
Jahre 1020 betrug die Kohlenförderung 25 270 304 Tonnen gegen
22 47K70S Tonnen für 191K . (Lothringen inbegriffen .) Die Kohlen¬
gruben des Nord und des Pas de Calais produzierten im Dezember
1 020 308 Tonnen gegen nur 796 914 Tonnen im Januar 1920. Das
Saargebi et förderte 9420433 Tonnen .

Von «Zen V ^ arevmärleten .

Berliner Produktenmarkt vom II . Februar . Nichtamtlich sind
folgende Preise ermittelt , alles für 50 Kg . ab Station : Kleinere
Erbsen IM —160 Futtererbsen IIS —130 , Peluschken 110—120,
A<kerbohnen 120—1Z0 . Wicken 100—110, Lupinen , neue blaue 55—60,
neue gelbe 08- 80 , Serradella , alt 45- 55 , neu 55—75 . Raps 260 ,
Rübsen 5—10 u . darunter , Leinsaat , inländisch 250—300 , Trocken
schnitze ! 54—57, Steffenschnitzel 80—85, vollw . Zuckerschnitzel, hell
135—140 , Rapskuchen K4—75, Leinkuchen 125—135 , Torfmelasss
49—51 , Wiesenheu , lose , gesund und trocken 23—2g , gut gesund und
trocken 28—31 , Stroh , drahtgepreßt 18—20 , gebündelt 18—19^ ,
Roggenlangstroh 20 - 23, Runkelrüben 7- 8. Mais , lose, frei Kai¬

waggon 144—145 (Febr . 142—143, März 139) .

LLrsender ! c: lite .

Berliner Edelmetallmarkt vom It . Februar .
Goldstück 242 —44, Gold in Barren Z4V-—Z4A . Tägliches Geld 4 '/- bis
4 '/« , Napoleon 210—215 , Polnische Noten 7.2S—7,27 >/- , Kriegsnoten
1K -/-—17, Platin I0Z - 10K, Silber gl0 —920.

Hamburger Metallmarkt vom Iv . Februar . An der heutigen
Metallbörse wurden folgende Preise festgesetzt: 1 Kg . Silber (etwa
900 fein auf Enmd ' age 1000 kein) : 900 (950 ) B .. 935 (935 ) G . Febr . :
900 (9^5 ) B .. 935 (935) g . März : 945 (9401 B „ S25 (925) G . 10 Kg ,
Zink ( kmttenrohzink , Lagerware ) : 505 (500) B . , 540 (530) G . Febr . :
550 (500 ) B . . 540 (530) G . März : 545 (535) B .. 530 (525) G . 100 Kg .
Zink , unqefchmolzen : 375 (370) B, . 355 (345) G . 100 Kg . Blei , dopp
raff . Original - Hüttenweickiblei ab Lager : 510 (510) R, . 490 (505) G,
ab Hütte : 510 (500) B .. 490 (495) G . 100 Kg . Blei (Weichblei , dopv, -
raff .) : 440 (440) B ., 410 (410) G . 1 Kg . Zinn lBanca Stroits ) : 44?5
(442, ) B ., 44'/? (43 '/- ) G . 1 Kg . Kupfer ( greikbar Kathoden ) : l8 -/?
(18V-) B . . 17-/ , (17-/-) G . 1 Kg , Wirebars : 19 (19) B .. 18 ( 18) G .
1 Kg . Kupferrakkinade 15 (15 ) B, . 14 (14 ) G . 1 Kg . Quecksilber in
Flaschen von 34 Kg . einschließlich Flgsche : 79 (75) B ., 71 (71) G ,
1 Kg . Antimon : 7N (7^ ) V . . 0'/- (S>V. ) G . Elektrolyt : 1830
(1845) B . . 1830 (1845) G . Gold : 35—35 '/, (—1 B, , 35—35'/, (—)
G . Platin : 100- 110 (—) B „ 100- 110 (—) G ,

XotieruQgei » 6er Lerlivor Lörse vor » 11 . k
'
ebr .

(ttiwen - v . ? en ?i>ver !cs^ !ctjen »
10. II .

^eennnilit . 4I0 - 4IS -
?SS, - 2M7S

^ I??r»i»lor >? . 27l> - 2»S -
4 . . , 2»7 - 2MM
^ iomiiiluni ,
^ » eia (Z. <?. »4S MI 2

?<.Il . S7S - Z7S
IZ»<I. ^ » !>in , ris - 524 7S

Ml 22 i
N^rl . Xnd . zl» , "S2 ' I! 2S17S
ki»r >. . SM so ?S1 se
Nil>? ,Xüriidx , >77 , 2«Z,S0
Nisnikrellii . , l »7.-
kiOciimii , <?nk 444 4M -
NSKivr 8t »!>I 4»z . - 4M -
Nrovv Rover !
IZvlI»r» » . . «4» -
Odem. <? rl«I>, NO - ?mm
. . widert . . S7S.- SSI.-
r>» ml«r . , ..k? " SS -
l?>!5»» iier k>»? ?40 SO 24!i -
0t . I>n» . S20. 212 7«
vt , - ? ed«>rs >'>' 914 . SM -
. I? i»k. 8 . VV, 2KZ,- 271 -
. I?pa »I . WM,- 10« ,
»
» X»Iiv >»r>ie . Z7l> - ZMM
- V » kk?s . S2S, - Sie so
» Lliellixili ; . S14 SIS .«

k!»rl . Iickl»e« ' 2Ni - SM -
vxrmst . 1!»° ^ 17» - 177/0
Danton d .k » nli 2S7M 2,7 bv
0i »li .-^ omm. 240 M L40 -,,
KreslI . I?» n>c ?W. - kl» .
5>»tiou »I Iiovli IM - IM -
Vvst , ^ reilid S >" .

1S2M
m .m

III - .

Nvntzmltl 'knzsf
Nid«,»? ??» rkf.
Nse' n . korkv

I>kl,ser
? il ». Ks» , kn»
6 KZMOt.vlNlt?
ftvIsenlc . Nvr?
l? o16sod. kss .
k?»rm . öss-sod.

Li
Mrse!, k«? f«r
Ilöokst. k^ rd.
llüsvd . . .
slokvnlodv
Knl ! / zekersl.
XostdoimOvIl
I?V<kt)i»usvrd.
ŝ »ur»kittts

i" II
Z4S - 24Z7S
4M, - 4ZS
522 — ZM2S
MI - Z?S
47»,- 47Z, .

27« ?»4 -
?» !, - 224 -
?« m 2Z0
»10 SM «
7M - 77S
ZS0.- ma
SR - SM -
41S - 41»
«48 - 447 «

imo ' Nil -
2S2 - 274 ?
40« 410 -
«Zj » es? m
?SS ?S7, -
364 75 360 -
S44 SV Z41 -
S34 7 S' ßvo
SS5 -
so -

S21 -
» 8 Lv
434 -

?S7 S0

3 2 .S0
32k -
4S6 -

l^ot !ir .2vmevti bTk) - ! L3V -

0t »vi -^ ,'tott l VL0. l K2S -
. . (ZevvS . .> c4S .- > L3 850
in - u . aus ! . Lisank .-kltlistn

Ked »vtnv ^k . ! KSS—
<Zr. L . StrsÜb —
v »Ikiw . - Odloi 4 'v —
ttv !nr. ' V»dv
t)rivvtd»dv I —

« 1.-

42»

0der»kisenk.
.. kiRvN ' lvci
t. kLoksnvrk

?köv. Korevv .
^keiv. Uet» !
Kkviv . Kt »!) '
s?omd tttttte

Nom .
Vul »<«n

Varaiv.k'zpios
vwod. Uiok? !

. . ttl . Ibers
. . 8t» ^ I

bester »»?« n
Vts^n . ? etro^
?owov » . .

10, II .
5S». ^

2kZ ?72 —
SS 2 5SS so
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Berlin « Börse vom Ii . Februar . Ein Tinfluß , der
stimmung eine besonder « Richtung hätte weisen können .

heute nicht geltend . Daher griff im Börsenverkehr e^ne entsNedene
Lustlosigkeit Platz . Bei geringen Umsätzen neigten die Kurse vor¬
wiegend zur Abschwächuno . Die Besserungen waren nur vereinzelt !
von größerer Beden,ung . Eine gewisse Feft ' gkeit bekundeten ober -
schlesische Werte aber ' auch b i Viesen blieben die kleinen Besser " n«7en
nicht bestehen . Von Spczialwertcn büßten Daimler , Deuts ^ e Waffen
je 11 Pro ' . . Orenstein u - Kovpel 12 Pro ?, etr : . Im Geoensak zu der
sonstigen sckwachen Haltung stand die Bess rung der Schnmhrtswerte ,
di>s ein n Ku -s von 200 erregten - Nalut ' pap ' er« waren e was
niedriger im Einklang mit der Abschn,äch" nn der Deo .senknrs >, Meri -
kaner li t ' n unter Realisierungen . Der Banlenmarkt bekundete gute
Widerstandssähigkeit .

^ kotieruQ ^ eQ ^ erk
'
raa ^ kurtsr Vör « e vom 11 . I ^ebr .
ooll

! ! >o ^
!U .P. fl , <- -

OK" ! 23ll bv
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?t>6 . V»n1c
sltsk'k . knnk
vroN^ .

Xotdk
Noe >, .

I" . I , 1 !0 II . i
?m - ZM
177 174 0 Xzedd ? 7!eNst 5»8 - SI < -
' M - l ?m s»r '>n ^ ?4S ?-!>? -
221 SV ?4I>- 30I - MS -
214 - 207,78 S13 V0 ' 21 -
177 . 177 - ^eds 's?e>»n«t . . 801 - 7S7 -
SSM SV - s^öedMt . 412 -^ 4M, -

IM — IM s'-. p' .V .^ nnk .
IM - 1»? S4lZ SI0 -
M,M SS so 24SSÜ

285 !»4 S0
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N5 - "1^ -
X ?!. I *S20 - V0

^ 526 —
Il.-fnd . p'nrtiv. 313 81S —

— ^ 3 —
'<.-^>7 ! 423 I 455 .- -
? . f>.7 VVi»"», i ?gg _ ?»g ^

. 5' rt»nln1)s1 372 - 38? -
L4Z - 248. —

Zilannd .V.Svs.! —

* r»t!on '?rd.

Frankfurter Börse vom II . Februar . Die Mark konnte heut «

ihren Stand im Ausland etwas verbessern . Dementsprechend waren
die Devisenkurse etwas nachgebend . Dollarnoten wurden 59 Geld

genannt . Trotz dieser Tatsache hielt auch heute die feste Grund »

tendenz der Börse an . Das Interesse für Montanwerte , das in den

letzten Tagen zu beobachten war . setzt« sich im wesentlichen auch heute
fort , wenngleich einzelne . Werte Kurseinbußen zu verzeichnen
hatten , so Oberbedarf 73 (minus 2 Vroz .) , Harpener 445 lminus
4 -5 Proz .) , Rheinstahl 512 (minus 3 Proz .) , Mannesmann 58 un¬
verändert . Dagegen waren Deutsch -Luxemburg 320 (plus 4 Proz .) ,
Gelsenkirchen 327^ . Starkes Interesse fanden die Werte
der Weiterverarbeitungs - und Verfeinerunasindustrie , die

am Einheitsnrarkt mit steinendem Kurs aus dem Markt genomw -n
wurden , so Fahrzeuge Eilenach , Karlsruber Maschinen . GelsenNr -

chener Euß . Eßlinger Maschinen , auf welche die letzte Transaktion
der Eutebofmungshütte anregend wirkte . Ferner waren höber bay¬
erisches Spiegelglas , Berlin -Frankfurter Gummi , Süddeutsche Le¬
derwerke . Nur Chemische Mülheim verloren im Kurie . Der Schif -

fahrtsmarkt zeigte für Hapag eine geringe Einbuße , 190 (—K ',4

Proz .) . Der Markt für chemische Werte bewegte sich im wesentlichen
auf dem Vortagskurs . Anilin 522 (plus 1 Proz . ) , Griesheim 383
(plus 3 Proz . ) , Holzverkohlung 394, Höchster 409 '/» (—1 Proz .) ,
Goldschmidt unverändert . Dagegen zeigten die Werte
der Eelektro - Induftrie durchweg Kursverbesserungen . Lah -

meyer 229 '/, (plus 8 Prozent ) , Licht und Kraft 248 (plus
3 Proz, ) . Schuckert 242'/? (plus Vroz .) . A/L G . 299 '/- (plus 0 Vroz .)
Von sonstigen Werten gingen Klener zu ?55 (minus 4A» Proz ) ,
Daimler zu 209 unverändert und Zellstoff Waldho ? in Nachwirk " Ng
der gestrigen Hauvtversammlung zu 201 (plus 2 Vroz .) um . Das
Geschä' t am Einheitsmarkt war gering , es zeigte sich lediglich einiges
Interesse für Hansa Lloyd , für Petroleum »ktien und Mansielder
Kuxe .
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Oesteri'.s ^Vi«»)
Nolxion
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Newyorker Schlubkurse vom 10. Februar . DeutschlanV
I . KS. Belgien 7.15 , England 3.87' -, (telegraphische Auszahlung 3.88^ ) .

Holland 34.25, Italien 3.M5 , Spanien 14 05. Dänemark 18.K5 , Frank¬
reich 7.17. Geld zu 7 Prozents
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öaölscher

Kunst - verein

« . v .

Karlsruhe, Walüstr. S.
vom 13 . Zebr . bl » z . Marz 1 »2l

Ausstellung
Prof. Julius Sersmann

? u Ehren seines SS . Geburtstage ».

Sefuch »zelt «u : Werktag » ». IS —I Ut»r o. i —4 Udr,
n z Sonntag » » . II - - I Uhr v. i - 4 Uhr.

TittsllMNttkin Karlsrnhe .
Die <5. ordentl . Va » vto «rsamm -

»^ 4 luna de » Tierschutzvereins Karlsruhe
findet am Mittwoa , d . v . Mliir » d . I .

abends 8 Uhr . im Nebenzimmer der . Bier JabreS
zeiten "

. Hebelstr . ül statt . mit folg . Tagesordnung :
I . Bericht des Vorstandes .
L. Bericht des Rechners «ZadreSrechnungl .
L. Entlastung o. VereinSvorstandc » U. Rechners

a » i Grund des Berichtes ». Rechnungsprüfer
4. Zieuwabl deS BorltundeS .
V. Wahl »weier Rech - ungsprüfer .
« . Anträge und Wünsche
Wir laden u > sere Mitglieder und Freunde

teö Tierschutzes hierzu herzlichst ein .
Karlsruhe , den 10. Februar lSZI .

Der 1. Vorstand : Friedrich Woeret .

itsimslk . ZI ! IkIOoil ? LZ

llklon - lgeatsk
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^ l!kNl!-Vos8 !kIIulili

I»orlorstrumps

^ II6tü » vr . K

6er be ? Äiiriien I?r?S!iIunx von
5 . t LZtS

Von « « dei t Ueilu » nl » .

kinIY ! t8Mk !8k - v . 2 . — « k .

v . » 1rl,tn . 70

^ I >IWl : Ilk8 ÜWZMZslll
'
illlll

Lsmzts ? , 6en 12 . Februar , sdsncks ' /^8 t^ ilr
Xnfansk !- >vncl unter » iVsitlelkiazsen .

I . vlsnütg ? , «Isn 15 . fedruzr sbsnäs '
- 8 vlir !

Ndei -e Mittel - unä Obei -KIsssen .
1 . 2 Xsivero : Vgnstionen (L ) dclmmonn <>. lilsv .
» arlks U->5l --I). Lop ^ n : > uk 5iil ?«Ii> -ie-
Le ^ÄnxeZ, ^ en <se'ssokn , b ) Lei 6er VViexe, Uejiaek -
xotin , c ) ^Isrici Wieden !ie<i , Nexer <kiose ! Volmer ) .
3 . lOsvisr : Sonate kls ) >. Lal ? . Lrsiims ? er -
ti ? ' . 4 . V!o >» zonale >. L-it2 . IiSn6s > li^uxen
Walter ) 5) . Norton » i » er Î eu « er ?s . b > « oriien -
xrxll , ei 1>oc !cene lZIii -nen . Loiniliert tlmsnusl Ii»u-
ber >. l!. Lonate lür V >o' ins u . K 'av er . c- riee lkiicd .
Apostel u . tiertruci Lei snluL , 7. I^ svier : I ŝp ^Ion

umsnn ll ^uc e s)?>u >.
2 Samüts « . llen 19 . ? edruiir . sdenäs V28 vkr :
1 . Kisv er : koveletts >0 ! Sei > msnn ^ hxsbeti ,
Krz, ^ ). L , Znn ->!s (6) I . Lsl ? veetiwven l ^lsro
Letsck ) Z. Soprsn : Nedet <ier Llisobeti , »u » l înn -
IiÄuser . ^Vsznsr ll ^isei Lrxleben , iZexleil. l) ertrull
? ci >e nluw . Lelio : a > ^ oe urno . (öuremül !er >,
d > i^ üet . 6Iuck ' tteinncli !̂ sjt >sc >>>. b. Xwv s >- :
VVs !?or iI? > op . L4 ; io ?ko ^ !c il .u !?e tterlel ) . li. V >o-
I>ne : LÄocon » , Iiv ».r ! IIuder >. 7 . Loprsn :
si lÄvstlne sus ^ re ŝoliüt ? . V^eber , b > l^st ! oic !>
Ii -i>t^n . eo 'äno St » nie ., ^snsen <I . >Se > Lrxieben ».
8 > lüi -ünteüs s>?iü> ^iieoiZS l ^ ni^s IZ!tte !>

UMner -
^ S8K

mit und ohne Kräu¬
ter, » sav .garantiert
rein . M,,chpr,dukt .mtt Setigehall
dak Pfund «> «» ^Mark

aarantlert rein
da » Pfund «GL » ^Mark

Gla » extra .

CarlDietsche ,
zur Vniierdl « », « .
Ämaliensteade 20

Telefon 12 ».
Wiederverkilnfer
Vorzugspreise .

Promoter Versand .

Bri « . Srittei, » !
Allein -BerkaukSrecht
eines neuen Artikels
lD Äi G .M i . der un¬
bedingt gekauft wird ,
weil aeictzl . .̂ wang
besteht , f . Ka »l » r « S «
u . Umgebg . sofort zu
vergeben . Nur ernste
Neflekt ., Beruf und
Wohnort nebenlächl .,
oie ivirkl . viel Geld
verdienen wollen u .
über einige Tausend
Mark veriüg .. erkahr .
nöoereS d . H . Rad -
» lber , Frantfor » a .
^I. aiu .Efl ersheimer -
laudstr . 144 A5>4Ä

« lte » Plauener lel '
NungSsSbiacS Stickeiei -
fabrtkationsgeschiilt sucht
«um vrovislonSiveisen
Verkauf seiner Artikel
in liuterröcke » , Unier -
taillen . Volant -!. Krage » .
Blnlen u « > Gtickerete «
einen tüchtigen

Vertreter
für Baden « nd W « et -
tember « . Anaeb . unter
^ ! r . 4Nla an die . Bad .
^ resse ' erb .

Znuyerer Konfnrik
z^Eintritt auf l . Avril in
Zemi ' chtwarengeich . « es .
Bewerbungsschreiben u
IL. l?!.7l7 an Ata - Haasen -
ftei » ^ ? ogler . Karls -
rnb « «. N . ? !4UK

Provisions »

Reisender
reprSsentabler .mitanten
Referenzen f . Karlsruhe
und nächste Umgebung
ver sofort gelucht Es
komm , nur einwandfreie
Herren ans bess. Kreisen
tn ' Betracht .

Angeb . unter Nr . SS4b
an die ..Bad . Presse " .

mit Weingut der Mittel -
Haardt tLoeztalttat Kta -
tchniiveiiiei Ä5iw

sucht
rübrige . bei Wiederver¬
käufe »n gut etnaesührle

Vertreter
für KarlSrnb ». G fl .
Offerte » unt ^ .. » . kVÄaii
Sind . Masse . Manudeim .

Von ' bedeuti ' nder litbo -
>ravbischer K -nftanftalt
^- iid -Deutlchlands wird
sletb ig ., tüchtig ., jüngererMitarbeiter
welcher in d . Kalknlation ,
lowte In der enalitch . u .
sranzös . Korreipondenz
bewandert ist , zu baldig
Eintritt gesucht .

Off u . kl . tt . 0 . 5Zl an
Ala >Haa !cnft « tn !Lo <>Irr ,
M « - chen . M4

mit allen VerficherunaSzweioen . beabsich¬
tigt speziell fttr ihre Vulllll -
U»i>«I am hie¬
sigem Platze eine neue GeichäsiSstelle in
direkten Verkehr mit der Diiektion , u er¬
richten . — Betätigung in allen übrigen
Versicherungszweigen wird freigestellt . —
Tüchtige , tting . Fachleute — Auben - und
Jnnenveamte , die sich bereits mit guten
Erfolgen im Auhendienst betätigt haben ,wollen Angebote mit Referenzen unter
^ s. k ' . iovL an I » aU » e „ da » «>V« » nt -
surt a . M . richten . « S44

Generalvertreter
u stille Berntltiler von nros -em BerslitirrnnaS '
Non »ern für dte TranSvort - Versilt, «» nn « S -
Branch « , ür den hiesigen Plab und Umg . bung

< einch ^
In den Kreisen des Handel » u . der I - dnstrie

aut eingeführte Herr n wollen sich melden unter
l ) . IU . S«a an Rudolf M » N . Manubeim . AK S

Nebenverdienst .
Ttigl . 50 ^ ! u . mehr ver¬

dienen fleik . Leute durck^
den Verkaiifeinesneucn
nnentbebrit ' . Arttsets
Jeder ist Käufer . Nah .
durch K . Makil . Karls -
rulie . Vidlerstr . »2, Iii .
Rückporto erbet . B7ü2

Reisender
für Kolonlalwnren -Wrok .
liandluna Mittetbadens
iür cincicsasrle Touren
iur sofort od . svätestens

Avril gesucbi . Nur
vranchckundiac Herrn im
Aller von 25 blS U
ren . die ' chon inil Er -
sola aeroi » baben . wol¬
len Nü> netden Anaeb .
m , lüclenlol ^ cbcnölout .
.«ieugnISablchrtkleii . Ge '
battsansvrüchen u . Bild
i ntir Nr ^ Z !?a an die
B -idisch- Äürelse .

welche an Materialwaren
Droaengesch . u . Waren -
häuier provisionsiveile
meine als eritkleltia be -
kannien .Aundichaft drin¬
genden , tn Tüten ver¬
packte » Gemiisc ' rm - n .
auch reizende Üieuheitcn
i » V^lumensamen,wl ' von
prächtige , neuart . Schiiu -
kensterplakate u . m .vieleu
?lrb >ldungeii versehene
treioline » z. Verteil n
an die Verbraucher ge¬
liefert werden , zu ver -
lauieu wüuichen . wollen
ichrelben an Tbeovatl
Z ealer , Samenzüchter .
Sefur «. AilM

Nebenverdienst
oder Eü ' stenz . Mk . "onn —
inonatt verdien . Herren
u . Damen durch Errich¬
tung ei >eS Postvermnd -
oefchäfteS ln . amcr >kan .
Muster », » ein Kavital
riöti «?. «Beouem vom
Schreibti ' ch ans z. erted .»
« » ».Verdienst . » tre " a
reell . U> Warenmuster
u . Anleitung geg . Mk . ü.-
«auch in Marken ». Ana .
II . B7 'NI a . d . Bad Presse

älterer , der kein Geschäft
mebr betreibt und die
Leitung einer <Aen . über¬
nehmen kann , » esuitit .

Angebote unt . Nr .
an die . ad . Presse " .

Achtung !
Mll I ' S WM

Ein groker lvewinn
wird erreicht beim
Verlrieb e nesneuen

tn jedem

erforderlichen
> s

Sehr leicht verkäuflich ,
da dringend benötigt .
Anfragen unter IN !i7 an
^ » U « a « i »,t « ini »
V « L >« r . «t
erbeten . MA !

Nnentaeltliche

Iuschne de - Lehrftunde
sind , am 14 î ebr . » Uhr nachm .statt ,
um das neneSchnIttmuster -Albiim
für gut filzende Sch » eioerel , eine
Wohl !at für lete Dame , vorzu -
sübre « . — Jece » staunt über sie
uene Erfindung daher recht rege
Teilnahme erwünscht . üiiöv

I 0 l>a n n 0 W ? b er . In schimtrsidlllk
Hirlchstras, « 28 . S Trcvven .

Läuserschweine
prima Qualität , verlaust ab
Eamsiaq . IL . v . V - tS . ,
vormitiaqS N — 12 Nyr .
im B ?ei »b » s KnrlSrnbe ebenko
Monta » und nimmt auch Be¬

stellungen entgegen LStU
Qc » . ,

Telephon ! L4.

kinöe iik villi ?
Hketenicie schwarze Da -

ine welche Diensta «
abend 1l M Ubr im
Palmcnaartcn wcaaina .
wird ersucht . zw ?ckS ebr -
darcr Annädcruna ihre
Iv ?rie Adresse nnier '̂ !r .
B7l ^ Z an dl - Badilch «
Presse elnzulenben .

Schmierseife
tn Gebinden von I2 ' i, u .
? !> !<><. Preis ^ Z/' l> per
Kilo , lauiend abzugebe « .
«Versand erkolgt u . ^!ach-
nadmeoderBoreinseiidg .
d. Kaiturenbelraaes . Aiü
Karl Rtdbeim . Grofthdl .
LndwiaSdaie » a. Rhein .

IlZlU ^ r

lillpl -

kil?-N!2-

iilöjl !ek-^ l<
^

iö
Amen

lönilj
dvl INoo ° ok n . 1' ioren

L. iiezcd. Mi . Äunileii iimcM
Verk « ollst ^ ln .

klerrsnütr b. ? os v k ««!»

Wer erteilt Ausländer
deii ' kck, » n «, kran »i>si ?><ikn

Sprach - Unirrricht ?
Angeb . m . VretS u . Nr .
B72Z4 an dle Bad . Br ,

8 ! ullvgN - kLI '
! iN8I '

Vki '
8 ! l: d8i '

iillg8 - Mtikli - KkZLllzedgft .
Insol «? <I« unervsrtetsn bo6suer >icli «n Xd !et>«n5

unserez seiiiierüen , tiissleon tl »upi »?entaa
i ' Ierrn Lrn ?it l^ LIier

>st unsere IlÄuMMulur ^ « rlsruiis lllr 6 'S ? suer -
ver ? lckerunx mit besleliSniZem urolZem slescliäsi
snäer v̂e >l>l! ru vergeben . verkelirz -
xewsncitem uncl xut »inieküiirtem Herrn , 6em , u-
xls cii sudr ein « Veitrettmx lür un ?ero lldr z ?n Ver -
s cfieniiixsrveiirs überlrazen verilen ksnn , kielet
sei , l» et-sn !i«it « « >>»'

Wir ditton , ^ nzsbote » isdsili sn
uns ein ? urs >eken . XÜ4L

tisrki -uko . den ! 0. k'ekruar lS -1.
l ) i« IZe? !rk »6 rekt !on k. 6 . k°v. : ,

W . Notkermsl .
Für den Vertrieb nnierer Nenbeilen

^ Sklsutiereine in der Tube "

sowie andercr erstklassigen Präparate werden

Platz - od . Vezirksverlrefer
welche an ein «nt nsloeS Zlrbei ' en Gewöhnt sind ,

SS " » » !« cht - M »
Edemtsche Fabrik . « Zmelerwald »

« iidde » tsch>e N . ederlassu ^« .
Heidetberi , HauSacterweg 14 . »ISA!

; ' eistiinasfäb 'a « Fabrik chem .- techn .
Produkte w «dt zum Berkaus i >rer Artitel
wie Schuhcreme u . Bobnern aste , späterdin
nuch Waich - u . Bleichmittel u . Oienvotitut
siir die Bezirke Karlsrutze u . Lksindnra

rührige Vertreter
Nur Herren , die wirklich Interesse an der
Sache haben , wollen sich unter IH . IU . » SS
an « la -Haasenftein k Siegle » . Mannheim .
wenden . Ä !>2 !»

Gute Existenz !

Konserven-
Vertreter

von leistungsfähiger Gemüse - u . Früchte¬
konserven - Fabrik BrauiilchweigS

Derselbe mnh bei der DelikateNen -
knndschast gut eingeführt sein und darf
Konkurrenzfirmen nicht vertreten .

Angebote mit Referenzen erbeten nnt .
M . « . » » ' an « la -vaasenstein 6

Wes « mmeii !
Verkaufsttlchtige Herren , welche zu

Automobil - Besitzern ,
zur Industrie n . Behörden allerb ' ste Beziehungen
haben , wcroen gegen hohe Provision als

Vertreter
für Baden für den Vertrieb eine » feit l » Jahren
gut eti gekührteii , für Kraftwagen und Garage »
unbedingt notwendigen

Apparates
gesucht . Nur Herren , welche erstklassige Erfolge
alS Verkäufer aufwetlen können und denen zur
ll - bernchme eines BerfandlaaerS ein Kavitalvon
ca . IVMV ^ zur Vertlli ' ung steht , wollen ausführ¬
liche Vlnaebote einreichen unter l » . V . 302 an
^ ilZ^ K " ^ N2SlxtS « -e !«zz .

Risiko ausgeschlossen , da n cht verlauste Ware
zurückgenommen wird . A >27

Alibewäbr ' e . groke VerstcherungS -
MeseNichafi lncht Ipe iell kür die Levens - ,
« » all - « nd Hastvll chtbraniv « » !?l !iis ch

>s - !

tülijtiii ., jüm. Vmlten
in enswlcklnngsfäd . Stellung , mtt der auch
Tätigkeit ' m Aukendienst verbunden ist .

Bewährte Fachleute , die gute Erfolge
nachweise i können und gute Kenntnt » «
tn Bürotät gkeit best » en , wollen ^lnqebot «
mit Referenzen unter I?. IkLI an
Vnvattdendant . Berlin , einreichen .

i
" ene > vctsillirrunst .

Bon « nnnheimer Generalagent « « alter ,
ein « « ll > rter Gesellschaft wird tU « loiort
oder 1 . Avrtl l ' Zl

Bürovorsteher gesucht .
?IuSführl BewerbungSs reiben u . l » . KI. '' kl

«' N fpndolt ^ es ?,». M a ^ n ^ rin ». M >

Korrespondent Mt .
Zu mvalichst sofortigem Eintritt suchen wir

einen slüSiandskorrcivoiidenten , der vollständig
selbständig arbe ten kann und der sraniöfifche » .
englischen und fvi' Nllchcii Sprache in Wnrt und
Schrif ' vollkommen mächtig ist . — tvefl . Offerten
mit lYedaliöAniprüchen uro Bild erdeten unter°>! r . 4N4a an die .. Bad . Presse " .

LchbuGlltr - Gesuch.
Eine « roste süddeutsch « Möbelfabrik

sucht >. aldbaldi en Etnlritt einen durch¬
aus » uverliilsiaen , tiichti « en . in allen
vorkommenden Arbeiten bewandeiteu

Lohnbuchhalter .
Bewerber a . ähnlicher SteNuna bevorzugt .

Angcb . mit .leiianiSnbschriftei . . Pl oto -
gravbte und GedeltSansprüchen unter Nr .
ZZiZ an die Geichättsst . der . Bad . Presse " .

Lsvernte verölen; möMkeit
div ^et sied Nlnvn . venn 8 !«
mit mk»!vvn d »i<!vi, Ne6» rts ^
» i-Ukeln ^Wikla- . cks rein «

v ^ntivöl -SeliuIiort 'M^ u
,dav7s- .<s»s l?uto ? arkett »

nn6 ^.' nvlvnruvraoks voiaü »
liste » ll . Vrvs nst . dosuokov .

KSnvew alek ' iieltdlxo lksuk
lonw 6nrvt » äon Äv ued Zki-
IvNustria voä I ÔuZvvirto
versei 'v.kkl'v . vevv Lln fitr
M" lnv ^dteiwn ^ ..l 'ood -
ni^eko Oe!o voÄ nr-»
doitvo . ^ 540

Ls lcommov vor Provislonn -Verti 'vter !n Vor-
k?edunk or4v!«t erst n»eli xvvau ^esdru v^oväs » vo - irkon .

Visortov u. l^o ^ ronrvi » ordl . tet ^Vtlkolm Sedva ,t?demi «vde ^ » i rik . Veräav t . 8». öcxr .

.. Für verschiedene neuartige « lektrotechnssche
Erfindungen , dte tn anderen Provinzen lebhaften
Absatz gesunden haben , wird sür den hiesig . Bezirk

Allein - Vertreter
gegen sehr Hobe Provision gewcht . 4v?a

Eilanaebote erbeten unter v . 4V» an die
»DtMsche Zeit « « »" . » Magdeburg . Bahnhosstr . «.

tiokv Ver «tienslmygiiekk « t .
Vedentender Verlag vergibt an intell . Herren , die
noch Nnterr -' tscnde halten können . be,irkSn ' ci >en

lleinvertrleb ihrer vornel wen Mo,iat «beste ,
Off . n . ,I . ti . ? >!» « an Rudolf Molle . Berli §? W . >!».

tmSgl mit höherer Schnlbildnngl . die erst
Stenographie und Maschinenichreibert » ist . al »

ijitilZkliollWtttürin
zu möglichst sofortigem « » tritt « elncht . Be¬
werbungen unter Nr , Z-igzi an dte Geschäftsstelle
der „ Badüchen - refle ' erbeten .

Stenotypistin
nur zuverlässige , tüchtige Kräfte wollen sich melden .

Angebote unter Nr . ZZ4 « an die GclchSfttstelle
der » Badtlche « Prelle " erbeten .

I Ulllslttl ! I II 111lll 111II 11III II II I II 11111111 IM 11II I III 11III I III 1111111 III II II!

llileinizckv t ! ret !itbil » !t
^ leäerlaZsull ? :

Herfens ! !) i . vv . (Klosterstrassel )

Mknvnls ük8 lik8l : KM8dk ! i' lkbe8

«Zer neu erricdtsleten diietierlsssunir

ZS . IS2I .

an

kWA M liiilZülL kMWilg Zllek elllzedizglgeii kllüM .

RekzeNliiiStt
Damen u . Herren nnn
Besuche v . Privatknud -
schalt b ?i lohnend . Ver -
d'. ^nst . sucht 5rul . WM, .
Arnc ». Dorla » Adler -
st: akc g . 17 . Samstag
v . 2—4 u Sonntaa von
1l>- 12 Ubr . B -iN5

Echreiner MM .
Bii unterzeichnet . St ?lle

wcrdi -n 1 —2 . in der
Möbel - evtl , auch Bau -
schreiucrei erfahr ., nicht
unter S3 Nabre alte ,
lediae Schreiner alz Aus -
belier im Aussichtsdienst
lbei guter Lcistuna irü
Ausstcln auf dauernde
Anstellung » gesucht Lim¬
mer in der Anstatt und
Vervileauna ?cn . mkkiaS
Vcrgfituna . Vewerbuna .mit .̂ euaniss ' n od . vcr -
sönllche Voistelluna bei

Direktion 4L3n
d . ^ insithaiise « Ri -n <f,sn>

Ein tüchtiger

Fräser
dem gleichzeitig als Vor¬
arbeiter der Maschinen¬
raum einer kleineren
Möbelfabrik imSchwarz -
watd unterstellt ist . findet
bei hohem Vobn dauernde
Ttellung Angebote nnt .
Nr . 4Ä!a a . d Bad .Presse .

redmewandt und unab¬
hängig . die sich sür die
Gewinnung neuer,Abon¬
nenten aus eine o ?ro !ls
aut einacwbrte . ledr be-
ltehte ?k>7inMcn -.̂ ci ' -
fchrist interessieren , findet
sofort aut bezahlte , dau¬
ernde B MiUtlauna an
allen gröberen Plätzen
Badens » nid Württem¬
bergs . Osserten erbi ' tet
l>' . SchNnilofs , Stut y -ri-t .
Landhankftr . üg . WZ1

Tiichtine
Persöniichkeit

«ur Führung des Haus¬
haltes auf l .März gesucht
Angebote unter Nr . 4 !!»a

^ ie » ö^^ ?>iich- ?lre ^ e"

««esucht werden :

! Mettirlüllei !? ,
da « mit allen Büfett -
aibeiten vollständig ver¬
traut und aut emvfobtcn
ist : ein fletviaer .

junger MkN
zur Führung meiner
Bahnsteigwagen . -!Z8a

Offerten au Va ^ ndsi -
w rtse !, . »ivsenwe er .

Telbttiindia »

Verkäuferw
fürDerreuvntaeschalt .
per bald aeiucht .

Angebote unt Nr . SZ. 8
an die . Bad . Presse " .

Suche sosort oder zum
1. Ä . Srz tilclitlgc

Büglerin
die dauernde Stellung ln
u- rivardaule annebinen
würde und auch ctk» s
töouSarbeit übernimmt
Bi >ld u . Zeugnisse einzu -
lend . an ?? rau v . Nolln .
(üernS !" , » im Muralal .
Gm Vrohcnberg 42Sa

Weg . Erkrankung mei¬
ner bisherig . Stütze suaie
ich zum 1 . März eine
einlache 416a

Stütze ,
dle tn d . bürgert . Küche
bewandert u , mit allen
Hausarbeit vertraut ist.
Klnniliäre Behandln , zu¬
gesichert . Nur solide , die
aus dauernde Stelluu «
reflektieren , wollen sich
m . Geballsansvrücbcn ->.
KelnniKablchristen m <-
den bei s? rau Dr . MNl -
>er Rai ' .Baden . Lanav .
ftraste 126.

gedieaen Charak¬
ter , welch « tn allen
» « « » arbeiten « »-
fahren ikt nn » gut
loche » tan » , wird
i« « rztvaus , ohne
Kindee , gesucht .

Zweit - MSdche »
vorl >,nd »» . Ein¬
tritt t . Riiie , oder
iviiter . SsSr ange¬
nehme Dauerstel¬
lung bei gute »
Bet »ant >tung Ä6^a

Angeb . m . lLehaltS -
an ' vrüchc n . Angabe
seitheriger Tätigkeit
od . ÄekantSabichrist .
an Kabrilant

BivVäteim .
Sliterltr « ' ' « 9.

Welches »mfeur-Gejchäst
stellt Fräulein zur weiteren Ausbildung al ?
Friseuse «Bolontärin » ein ? Selbige « über¬
nimmt in «reier Zeit noch andere äuSliche
Arbeitcii Angebote unt . Nr «i>4 an Anzeig .-
« erm . Brrle », Nenkladt a . d . Hbt . Bkillg

ZimklerlMS j en
IM Bügeln und Flicle »
bewandert , ver I März
ge Nltit . Hoher Lohn u .
beste Berpfleaung . Reite
wird vergütet . 4ö4a

kirau Fabrikant

Brnch ' i' l in B ^ den .
<>)e >uchtgut empfohlene

Ztiiken ^SSv
KinverirZinlsi »
Kindergärtnerin » «»
R n » er «,fte « «rinne »
bess . . jiinmkrniiid «v «n .

Ltekenvermiitliiuzidür ,
des Ledische« Iraoen -Skreiiis
Kar lsru h «,Herren » . 4« .

Ich suche biS 1 . März
ein besseres

MerMchen
zu S Kindern von 2 und
l» Jahren , das Zimmer¬
arbeit übernimmt . nähen
u » !̂ bügeln kann .

Angebole an 444a
Fra - joui ,

Rrnckila «. .̂ ailerstr .

Allem - MVchetl
für mittleren Haushalt ,
welches auch koch >n kenn ,
bei aiitein '̂ ohn und Be »
va > dlung für lofort oder
später g - iua,t .

« >anf , Amalienstr . »?.3. Stock . LllW

Tüchtiges , ehrliches

^a » auch kochen kann ,
l geg ^n doijen Voh » auf

lü . Febr . od . I . Mä >»
gesucht . Näh . B '>-7

Wälder . 48 , Laden

Gesuch ! besseres , edrlich .
Mädchen

zur Mithilfe im Haus¬
wesen . etwas kolvei, u .
Ni. bcn erwünial . iür
grdfi . Villen -Haushalt .
.->wltt . S^ iidchcn vorvo .
Los .! I ^l̂ —140 ^ bei
gut . Vc>ban,dla . u . V ^r -
hslcouna . Aiigeb ^ u . Nr .
-l .'it?» an die Bad . Vr .

Gel . e . eins ., br . Mäd -
ch.' n f. hiiusl . Arv . pro
1. März . Zu erlr . Ala -
dviuicflr 6S II . AS021

Lchlosier -
Lekirstelle

litr gut erzogenen inna
Ntaiiii gel .,cht Gest . Off .
unter Nr 44 ^a an dte
. Bad . Presse " erbeten .

Lehrstelle
bei einem

Bitvhaner
in KarlSrnhe für etnen
Mittelschüler b >» Ostern
ge ' ucht . Wobng . u . Ver¬
pfleg nicht erforderlich .

Näh . durch Zentral «
f. eo . Nusenvkils « in
« retten . 4Z4a

Ur vi . ! Wr . ToÄler
«Pensionat m . aut . Erfolg
l Jahr bemchtl lnch «
Antn . in bester Familie ,
eo auch Gut ?c , ». weit .
Ausbildung . Bevorzugt
.kamilie , t » welcher » och
j » . Mädchen u . «esellich .
Verkehr gepflegt wird .
Nähere » erbeten unter
Nr . :! l> >4 an ViSiS
^ tvli . <Zl « k . Wies¬

baden .

Wohmiiilis-
Taiisiil .

Ich suche in der Nähe
d. MühlburgertorcS
in gutem Haine hüchn .
Ä Treppen hoch, eine
aeräumige . moderne
7Zinemern »ot,nnng
isür Slizt pa » end >.
Ich biete dagegen zum
Tausch an : '̂ ismarck -
strafte eilte gZimmer -
wodiiung init Bad ,
» leklr . Licht ieventl .
warlenl oder « aner -
strafte . zentrale ^ age ,
vrci >?ii.' ert « v Zimm .-
Wohnung . lehr aul
ausgeilallel in . elerlr .
Licht und Ba . »in -
gehote unt . Nr . LSü «
an dte » ^ ad . Prelle " .

Schöne 3 .'üinmerwov »
iiiing in Baden wird
ans 1. Mär , oder April
mit gleicher Wohnunl
in KarlSrnS « zu tau -
ichen gesucht . Anfragen
an Theodor >ii ! attt,e »
in Bretten . 4 >»a

Wohnullgstllllslij
Karlbrnf « — Monnlei «
und ttarlgrnhe — « tnit »
aart . te .>! imi » er
A geböte unter Nr . 4tS «K
an dte Geschäftsstelle det
. Bactichen Presse " .

WöhnunMauslh .
Mannheim —Karlsruhe

Sehr schöne 4 Zimmern >obnnng mit
Balkonen . ?lad . clektr . Licht nnd enilpre -
chendem Zubehör , in schönster Lage Mann¬
heim ? lam Waldpark und Rhein ' , gegen
ent vrerhende 4 —,? ZimnierwoSnnnc » tn
Karlsruhe , möglichst bald « n tauschen
geiuÄt . « ngebote unter Nr . 2S !̂ö an die
. Badifche Prelle " ervelen .

klir MülkilnlM dök. l.etii'znzkzilen.
Vstenn — Le !zuZank»nx l — die ed 1) w«' . evk ^

0uerx -er olttsarz -c- lveUlvr , «praeltkanäij ? im
I iv ?er svnsson » u . nnterr !eklsert »lir o . uood vlaom )«?-

eu vov 8 ^akrvn . » ll!« ^vdil6 ., el»ri»t.lieli <' w
>u»e , vi » irvuv <Zl Ue w uo I sarj <»Alt.i^o liodov .

Ioit.uu^ . (5u o krniUiruQk u . ^ ürpei pll . s^ lds «v, r̂stiir >a^
i ek . ^ nk vnderricltt in 6er «a ? >. Lpraen »«
^nvviv Linfudriinx !u ^ « nstxosev . uvä ae « tsed «
tvraMr - QsseMekto iul Luuso . — t^ utv I^eserev ^ou.

jiiköM ! k-" »' ! . MUl « r » » lS « erlnK « >' »
t rsidrii -L l . V . . I ' iirii -nsvsstr . IS . 1 l r . .

Vor «t » ltt VVledro « kos »

Wir suchen »um IS. Febk
tllr ein Fräulein ei »

mSbl ölininel

Angebote erbitten wir

a» Gelchwist . Gutmann .
Kaiierltr . , S2. ^

W . Ml . 3 « er
od . Mansarde von Hand¬
werker » . sucht. Ang '.'b ,
uni . Nr . BZ2->g an die
Badtlive Prelle ,

Sadrila » «« nsan ! lli » vom Land « wch « sA
tSee Tochter znm V «sur », von S «V » le »
in Karlsenbe bei «atl, . besserer stamili «

schön möbliertes Zimmer
mit l>oll . Wkrpsseg « ngu . Ka « ittcnanlchtuS

Anaebote unter V7SZS an dte . vad . Prelle
'
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lionserenz jür oüo ^ olsrcieIilgetiderziehung
Weite Taauna der bntilifswn Änn ?» ? »« , ki!»

Modische preN - Seite

!»he

Tagung der badischen Konferenz , für allohclfreie
«ji». , ^ ^ i !!huiig . welche Karlsruhe stattMoer . er -
- >e heute Morgen g Uhr Negierungsrat Broßmer - Karls -
» a . «

' ! Ertrag über das Thema „ Der Alkohol im
» ied !. Gemeinschaftsleben ". In tuizen Zü ^rn

^ gegeben , führte er etwa folgendes aus :
!>en>°

' ° ^ en Kuliuroestrebungen ist die erste Aufgabe , das Eini -
uiUerstceicheil und das Trennende nach Möglichkeit zu be-

>» ^" °un man dies irgendwo verwirklicht sehen will , dann
i«r«I deutschen Jugendbewegung .

' - -- - -
.. '^ reitenden - -

dü Tagen in Fieiburg erlebt , als die Freiburger IugenZ
^klerorrs einsehenden Fastnachtstrubel das Gefühl der Be -

6^ " bekannte . An solchen Kundge -
? . darf man nicht vorübergehen . Wenige sind im , dcuifchen

Bewegungen in ihren ersten Anfängen erkannt und
- eingestellt haben . Was ist Jugendbewegung ? Ju -

ISM ^ swng ist eine Erziehungsform oder eine Erziehungsgemein -
^ ^ " " 2 mit dem älteren Geschlecht« aus -

M üleichberechtigter Faktor . Ein anderer Be --
C>° . hiermit ins Spiel , nämlich die Jugendpflege .
Tu« I will Gesinnung hervorrufen auf dem Gebiete des
i^ nchen , Religiösen usw . ^

und
Ein sprechendes Bei ' piel dieser

bahnbrechenden Jugendbewegung l)abcn wir

- — . . . . Das Neue . Eigentümliche in dieser Be -
ist . dah dieie Gemeinschaften ihre Führer aus sich selbstUun >, W > „

Vtil " ^üttn . Diese autogene Führerentwicklung ist für unsere
^ aufzerordentlicher Bedeutung . Von Seiten der

dkm 5 " Strömungen unter der deutschen Jugend nach
.Kriege insofern nachgekommen , als man die Einführung der

^ Ulgem- inde .. ,
«!z^ , ^

in̂ estens bis ?um 16.- 19. Lebensjahre . Besonde - s
"

dl
e gestattete . Die Jugendabstinenz ist unbedingt zu

! >e ? " 6end , muf ; sich, wenn sie ihre Bildung abrunden und
verstehen will , mit dieser Frage eingehend be -

erster Linie die Turn - und Sportbewegung
likn ?» Wanderer beweaung ist dazu ge-

^ Gcdanken in die Tat umzusetzen . Wenn die Turn - und
!° heute noch nicki da ist. wie man es gern wünschte ,
?»^ ^ ^ " . ^ nzig und aNein diejenigen Schuld , die die deutsche
d>>dKrieg hätten aufbauen sollen . Nach der ethischen
?>e cte >e Bewegung nach ausgebaut we den .
^ n>>̂ ethikcke Wettkamp '

beftimmung aufge -
werden . Die Vereine müsien zu der F -age der Irgend ge^

klare und mutvolle Stellunq einnehmen . Besonders
bei der Sportbewegung die Notwendigkeit d ^r M -

nz ein .
— . .

" dslprvch
rasches Reaktionsvermögen verlangt wird

Signal usw .1 . Eine rasche Entscheidung in Spo tii„d I -°? vrvch . Signal ufw .1 . E
^ ? ? des immer eine starke Kon - entratioi

eines . höchste Schnelligkeit der erforderlichen Bewegungen , g o

stes Koordinationsvermögen . Um diesen Bedingungen voll und

ganz genügen zu können , mich sich der Wettkämpfer aus dem Bann¬
kreis des Alkohols mit aller Macht herausarbeiten Die Ab,t n - nz
ist ein Wegweiser ,,um Rekord . Die Zugendbewegung und die Ju¬
gendpflege treffen sich auf dem Boden einer disziplinierten
Körperkultur . Aus allen Wegen gelangen sie zur f >ygie ". e
des Ichs . Das Verhältnis beider Geschlechter hat bei die ' en F agen
eine grohe Rolle gespielt . Man hat sich , was die gemeinschaftlichen
Wanderungen anbetrifft , über - eugt , daß die Eigenart beider Ge¬
suchter so auseinander gebt , dag ein gemeinsames Wandern die
beste Lösung dieser Frage bildet . Die weiblichen Mitglieder der
Jugendorganisationen dienen als ein willkommenes Werbema e ial
für den Gedanken der Jugendabstinenz , den sie als Frau und Mut¬
ter in der Ehegemeinschaft zum Nutzen der Nachkommen verwerten
können . Sie zeiaen den Weg zum AufwärtsMeiten zu einer
höheren Niveauslächc . zu einer Gesundung des deutschen Vo ^k s .
Der Abstinenzler , wenn er nicht einseitig und abstehend wi -k n wi ' ' ,
muf ; stch als berufener Führer der Jugend bekennen und in der Ge¬
meinschaft mit der Jugend für seine Ideale werben und so der deut¬
schen Jugend zu ein ^r idealen Weltanschauung verhelfen . Die Ju¬
gendbewegung der Abstinenz wird sich im deutschen Volke einleb n
und ausbreiten und eine gesunde Basis bilden , auf der sich ?llnf ige
Geschlechter ausbauen können . Langanhaltender Beifall leimte die
interessanten Ausführungen des Vortragenden . An den Vortrag
schloffen sich Besprechungen an

Karlsruher Strafkammer .

HH Karlsruhe , g. Febr . Sitzung der 3. Straskammer . Vor¬
fitzender Landgerichtsdirektor Dr . Schick , Vertreter der Staatsan¬
waltschaft : Staatsanwalt Dr . Heinsheimer .

Der Kraftfahrer Kasimir Krieg aus Hilbertsau und der
Fabrikarbeiter Josef Weiler aus Hilbertsau stiegen in die W h -
nung von Leuten in Hilbertsau ein , während diese bei der C ^rift -
mette waren und stahlen aus einer Komodeschublade den Bctr . g von
4000 Mark , den sie dann untereinander verteilten . Der Ziegelei¬
arbeiter Thomas Krieg aus Hilbertsau hatte , während die beiden
andern den Einbruchdiebstahl verübten . Wache gestanden . Wegen
schweren Diebstahls wurde Kasimir Krieg zu 10 Monaten Te ' ängnis ,
Weiler zu 7 Monaten Gefängnis und Thomas Krieg zu 5 Monaten
Gefängnis verurteilt .

Der Hilfsfchlofser Hermann Braun aus Ettlingen und der
Schleifer Albert Brüse ! aus Hamborn waren am 1V . November in
Ettlingen durch ein Fenster in das im alten Sch osse befindliche Vo ' -
latslokal des Kommunalverbandes Ettlingen eingestiegen und hat¬
ten dann etwa 3 Ztr . Zucker gestohlen . Um das gsstobl .-ns Gut
fortzuschaffen , mustten sie einen eisernen Ofen abbauen . Die Diebe
brachten Sann den Zucker zu dein Monteur Jakob Andreas Keßler
aus Singen bei Durlach , der ihn verkaufen sollte . Keßler fand in

Karlsruhe , einen Unbekannten der dann den Verkauf an ein kie¬
siges Kaft' ee vermittelte . Dort wurde der Zucker zum , P eise von
34VV Mk . abgenommen . Das Geld Zerteilten die Diebe und Hebler
untereinander . Der Unbekannte erhielt etwa 800 Mk Kchler
100 » Mk -, Brusel 800 Mk - und Braun S00 Mk . Das Geld ver¬
brauchten die Burschen . Wegen schweren Diebstahls wurden Brusel
und Braun zu ie 0 Monaten Gefängnis verurteilt , wegen Heh ' e ei
Keßler zu 0 Monaten Gefängnis . An den Strafen geht je ein
Monat für die verbüßte Untersuchungshaft ab .

Der Bleistift macher Karl Merkle aus Jspringen stahl An¬
fangs September 1»1g , u Niefern , wo er wohnt , eine Kuhhaut im
Werte von güv Mk und verkaufte sie für 180 Mk . an einen Vieh¬
händler . Bei dein Dievstable hatte er geglaubt , es sei ihm eine
größere Menge Flei >,h in > ie 5ände gefallen . Die Kuohaut hatte
ein Gewicht von 50 bis W P -und . Ebenfalls in Niesern hatte er b l
seiner Geliebten genächtet und am nächsten Morgen ein seidenes
Kleid im Werte von 1 ^00 . il mitgenommen und es dann für 100
v»rsetzt. Das Geld soll Merkle in Pforzheim mit einer Kellnerin
durchgebracht baben . Das Kleid gehörte überdies nicht der Ge¬
liebten Merkles . Diese hatte es sich von einer Freundin ge¬
liehen . als die falsche Meldung eingetroffen war . ihre Schwcste ' ei
an Vlutve '-gifjung gestorben . Das Mädchen löste später das Kleid
gegen ZcMung von 110 Mk . wieder ein . We >?en Dieb 'tabls im
Rückfalle in zwei Fällen wurde Merkle zu 8 Monaten Gefängnis
abzüglich eines Monats Untersuchungshaft verurteilt .

Die Eheleute Milchhändler Heinrich Maverhofer aus Hc r»
beim hatten in Pforzheim in 12 Liter Milch 3 Liter Wa ^ er geschüt ' et.
sodaß also die Mischung 25 Proz . Wasler enthielt . Die Fäl ^ u" i
tonnte von der P ' przheimer Polizei entdeckt werden , ehe di - "^ i ' ch
verkauft wurde . Wegen Nahrungsmittelsälfchuna hatte das Schöffen --
gericht die Eheleute zu je 300 Mark Geldstrafe verurteilt
Die Berufung gegen dieses Urteil wurde verworfen .

Viükjierscka « .
..?>!» d« » » lltlsisi »» i» t>»» ^ ?»s»is«

ludww ivernsirZker in d >»n nück>st ?n Z> aen Im v ?rlaa ? !
<vwnnbkim v »r ' in Lsipzlnl , S>a « « uck> de » iverllner t >!?toriker ?

« ibt dlt bttd ?r noch ni » t v^ bnndi -ne « ?s<imtdarst - llunn d?r ->ell» i » tl ' » «»
Sntwiikwn » d- r volitisSvn Karteien in rtuNckland und W>r» von «I «
I»»lItiIÄ> « l» l » nast

^ s» »de»N» e » ilm>»duNr>« i « W»rt u «d Bild " . d ?rau » ->e«cd^
dom »Z- rlaq der . vent !ck>tn ? i<s>tsp «elzeitiina ' MNnÄen . Ka »Iin <»erltr . N
< r ?ik 10 T ' st Im « Men Ist im Laute weniacr J -idre In SNddeiitlchlow
dkssnd - r » In MlinSen eine starke , oelnnde Filmindustrie entstinden , di
Sodenst !>ndi «reit und Elaenart onsw ? lst- Nun nidt ein Pra « twerk aus nad »
i « 100 G ^ - n un « Aufscblntz über 50 fabrizierend « Firmen , » der die ie»
t?nden Verlön ' i<5k»iten > über die Mitarbeit , Uber die erzeugten Filme uw

bele >>I nlle » mit einem iid«rreiil >em Bildermatkrial . ? !eder . der einen ? Inblis
In die Werkstatt der Film » tun will , jeder der sich Uber die Werke und Fvr >
schritt - der süddeutschen Filmindustrie ciusklSren will , wird diese » gel »« «»
» en « ersuch , da » Erreichte zu sammeln , begrüßen .

. ^? !r erkiillsn b ermit ri e tmun ?« plliebt ,en Keule >vko!?e eines vnkslles ein -
»elrslenen ? ock unze e? Ilsuptsxftnten

hierin ^ l- N8t Müller
Wie reelleren in rlem f!nt -

rien einen xe ' reuen unckerloleroiebon
^Ul» rbs >ier , c' em vir e >n eiirenaes än -
"enken l'evsiiren .

Xsrlsruk «, cien 10 , f'edrusr 1921 .
v, tituttesrt - Nerllnei '
' ersiedvruiies » Aktion » Uesvllsvliakt .

Iiis Ue?. rkü<l >rektion k. 6. ? v . :
>V. fiotkermel .

^lul ^ vek odevä ' v l ' kr entsodlisk vsok
«-vlivoi-ev I p̂iäkv , intnlp? soiv «'?

I Vat r . ^ ruäor , ? od« aL'er un <I Ovkel

kmil Kst ^enlZki '
gki

'
vov 4^ ^akrev . v ?Zi4

Iw Xsnisn äk'r tr». «ornlikn HZntvrdliedsnon :

eeb . vedst liinäer
vaekn i

1>»uei-kau5 : Lruvvevstr . 7 . IV.

. MM .MVMWR

Donner,6sn 10, Februar , nsclim . 4 Ubr , vurä «
unser « lieb« Butter , Zebviexermutter unck QrolZmutter

frau l^ uiseZeklexer
r «»r »- Wltwv

im 82. l ^ ben,j »krs von I»,nxem, »cbverein l.«i<len ckurck
äen lock er öst.
l.»t>r ( Lsä .>, KarlsruIiS.Vin^entiuzst . l , Ltuttgsrt , Nein»burxst .135

ssrsn ^ 8cil ! e ^ er LS77

fritz Sciileyel -

Viktor Lcti ezser u . ? 5so ülsra , xeb . Limmer .
unä Z lünlisl .

vis lZcerä>xunx Kncket in i. sulls »rn Lonnlsx n»edm . zielt .

^ Lagerhallen
mit Gleitanlchlnk . ca ,
INMI lim Fläkdennibalt .
fiir Fabrik und ^' aaer -
rLilmeaeeignet .AMiizali » -
boi Weingarten >. 1 ad .
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vachten - 4 < Ia
« ebr . Rott .

8ltu Stitck neve
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^ naeb unter Nr , !̂ 70
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. ?' adiichen Pr - sse " erb
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" l^>>r >m 8 >s,Zl . Krsnkenbsu « n -̂ eli >!»nxein
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cinvzxx .^ 8 <kvvie ^e ^ vims unä tlnkeis
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Treiilchkeltr . I . «' Uro ,

An verkaufe »
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ssür sofort
. . u laufen besucht :

1 auterbalt , BrSiiNons »
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Kock-Herde
Luherst billig «» Verkälts
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1408^ 17 »n » « nS m , 5 . Morgen « ecker .
üvie en n . Äliornen Wald . Klide usw .
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10 . 1b Ar Vand im Amt Säckingen .
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llt97,88 -ser » >cha >ta -Vi >,. a mit Kleintier -
stallu » g ',' » . am Siodeukee .
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IZM17 :̂ .S Morqen «chlaad . »ktalv , so ISbr.
< lekta » d . in Baden .

18 4/1« v»eli «,ä tSkauS . Amt Millingen ,
Preis 4,000 Mark .

I40II44 WodN ' aus mit Garten , tn
» chweniningen a ./N .. ö70l » i Mari .

ISciMN Landliautt om Äodenie «, t Morgen
Obstgarten . bilA ») Mark .
Aufraaen mlt Rückporto sind, « richten :
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4. Stocks '̂ 5li7i

^ Idene
'^
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Lrtspolizetliche Vorschrift
über die Relnlauna der SsleutlMien Straken

^ und Pliitie der Stadl .«arlsrulie. ^ ...Amgruno der SS t7a 19L . Äiiler 5 P .-Str .-G -
s SSV SM. 1» . R -Str .-G .-B . K « Avs . s der

G ^sundvciisvcrord>iiing vom Dczcimver 139«
uill> K 26 , Abi . 1 u 3 des Lrt»lirakengcicves wzr»
vul Austimmnng des Siadtrais und nach Bou-
»i ĥbarrcitSerklärung durch <rr>lak des Herrn Lan-
destommissars vom 1. Februar INI die nach -stevewde

OrtSvolUciliaie VoNchrilt
erlassen : ^ .S 1. In den Stadtteilen Bciertbe»m Darlanden.Gr^nwinkel . Ninthcim und Rüppurr oblieai inner-
valb des geschlossenen OrtSetterS die Reinigung
der Orisstraszen ncbit Gehwcgcn den Anliefern.Als Anlleoer gili der Cigcniüm r bezw . türbvau-
bercctnigte des angrenzenden Grundstücks , dem
tcdoch das Recht zustcbt. einen für die naciiilcheii-
den Verpslichlunien vasicnsen Sleuveriret r̂ zu
bestimmen und der OrtSvolizcibebördenainbast zu
machen.

K 2. D .e ReiniglmgSvslicht erstreckt ssch aus die
Länge des benuvten Grundstücks und umsakt den
Gcbweg. sowie die Fahrbahn der Strafte bis zurMitte mit den nachstellenden Arbeitsleistungen:
1 . Fabrstrakc und GcSwca Nnd in der Woche

mindestens zwcimal grünidlick , zu kcbren : der
sich era . bende Zietirick« ist ordnunaSmäkia zu
beseitigen . Bei trockenem, srostsreiom Weiter
muft vor dem Kahren eine genügende Bespreng
una mit Wasser stattiinden .

2. Soweit die Strakenrinncn auch zur Ableitung
des häuslichen und gewerblichen Abwassersdienen , sind sie nebst den Ablauirinnen der
Häuser durch rnchliches Ausaieften von Wasser
abzuspülen . 5>n aleicher W ">Ie ist die Umaeb -
una der Brunnen zu reinwen

>, Bei Scb-neerall ist alsbald der Schnee vom Geh¬weg zu entsernen und aus der Radrstrake ncb .mdem Gehweg so zu lagern . das! die Rinne srei-bleibt
Tie Fahrbahn ist soweit von Schnee srvt zumachen. das! Fuhrwerke verkehren kSnn n .Bei eintrelendem Tauwetter sind Schnee undAer' isi 'nci ' n aus Gebwea und Fahrbahn in dergleichen Weise zu b lestiaen ,

4 . Bei (USbildung in.uk die glatte Oberfläche ausGchwegcn und Fahrbahn mit Sand oder Aschebestreut werden. Un 'benbeiien der Eis - lind
Ichneedecle . die das G . ven erschweren sind av-
zuheben . sog . EiSiSlciien alsbald nach ihrer6ntst h" na ab,i stumpsci, bezw . zu belcitiacn.Tic Strakenrinnen messen auch bei Nrost undSaneewctter lür den Wasserlaul osscnacbaltenwerden .

S 4 . In der gleichen Wcise haben die Sans- undG >un,? st>"ckS->igcniümcr im aanzen Sladtaebiet sürdie Rcinbalti'na ihrer Vrivatweae ihrer gcg "n dieOi-, straften oiienen Hosräume . ihrer zwischen denHäusern aelra . iicn Wink l und ihrer unbebauten ,nickt landwirilchaltlich oder gärtnerisch genuvlenG '-" "^ st cl sorgen .Dasselbe aill von dem Durchgang der Kaiser-W im .Halle.
A 5. Die Stadt besorgt :

1 . Das Reiniaen aller von den Anliefern nicht zur înia-'nd n öffentlichen Wcge und Plätze tm
a >"",l-n Sladtaebiet . sowie der Ortsstraften undGeh .voge in den in 8 1 nicht aniannten Stadt¬teilen.

2. Di->S Streuen bei Glattes und die Beseitigungdes ^ c!>nees aus öffentlichen Vläven und Slra -ftenüb -'raSnaen . iowie die Offenbaltiina der» ahrftraften bei S '̂neesall in den im s 1 nichtaeitannten Stadtteilen.Die nähere Neaeluna bleibt dem Stadtrat >mB ' i^bm n mit der Voli -eivcbSrde überessen.S 6 . Auch in d ?» in 8 1 nicht aenannten Stadt-leilen . in d>-n- n also nnck, H .-> die Straftenreiniannatm allgemeinen dnrch die Stadt besoral wird,können die ^ rns - und Grundst 'ickK"iaent^mer durchvolizeil '. cbc V ' rss' auna vorübera li nd zur Ueber-N"i,M" der Straftenreiniauna in dem tn 8 2 »e-nannt-n Nn 'sanae vei-vfüc ^t - t werden , wenn beson¬dere umstände der St"dt die Durchführen « der ibrol' 'i Reiniaunas^ eiten » N'» ?ali» machen.S 7 . Den Anli ^aern obli -a - i, au « in den in 8 1vic^t a -nl'nnten St^ tt^ len die in 8 2 Milser 3 und-t bezeichncien Vervttichtunacn bezüalich der Geb-
^ 8 . Nnbese^adet d 'r ans den vorst »hen^-ni De-iti 'NM'.m« n sich era b̂enden Pflichten der Anlieaeri'N.d der St^^ iaem^ ind " haben , w-' i'.n OrtSsl ' i'ftenod "? "nder - öfs ntUcbc W -a - durch Bau - und Grab -

srb îten Abr 'd - n von Kobl n̂ unst> Schutt , ^er-lt"^ ,<'n v —, P - rb >ickunaS'" ,teri^ l v<»runreiniat w ^r-»en . V »ri-rs ^»<>r dl>r V ->rinnr>'i '' jauna sowi ' di>>-i -'niaen. für w -lch» di« verlenr^inia-'ndcn Arbeitenb^ ra '-nomm - n werden , für die soforliae NeiniaunaS"">' traaen
Gll-i ^e a " t iür di ^ .̂ nhab̂ r von G»s»« f' >">,«der einzeln ", Äc ^ausSständen deren B ^rieb eine«" --»'-a-w -"' n <>̂ e N >»r" nr>'in >a ',na d 'r öff 'ntli " ""

^ ch brinat <z. B . verteilen von Re-
8 N. Zuwid '̂-ft^ndluna-'n werden noch den imanoefübrlen aesetzlichen B lümmunaen
8 in . o >-" »">ls ! ^ ,iche Vo^ch-i -t t îtt s-' so '-tin Vark^ri ^ i'» d<>r 8? >>nd '>8—d- r St P .- O . vom A»vt,>n « or IM in, , <»r-v ->m j . Oktober 191N trekn aleick- "'»!am °"rKarlsruhe d >-n 4 7?e»""'<ir 1921 . O.- ?119'
Besa^ ren der LHirschbrück^I

^
!»Nt Zustimnruna des Stadtrats und nach Voll-

?!»b^^^"it ^errlari 'na durch Erlaft des Herrn Lan-
dcskommissarS vom 1 . Februar 1921 wird solaende

, „ or»S» olizcilichc Borschrilterlnff - n:
Aufiirund der 8 K i'nd 21 des Gesekes über d>>nB »rk"Sr mi » Kr -̂stsahrzei -aen vom 3 . Mai 1919<R .-G -Bl . S . 137 > und d 'S 8 23 d>>r Verordni'niia ' ei -̂ -'n B ' t '-l'lfS vom 3 . ^ e '^Ul' r 1<>1N M >G --Bl.S Z89 > erhält 8 28 d ' r Ztraftcnvolizeiordnuuado >n 19 . S -'vt -'mi"'! 1893 s>" a '" d-> Aass'-na -
8 28 . Da ? B fabren der kiirj^brück " mit W ^aen.zu deren 5?-"-tl'"wea '>na i,^ » la>' ilii-es Gewichtsni ^hr als »w - i - Vierde ers "rderli <̂> sind , und mit»e^d^n'n i>"sts»<>!tw" >ien ist verboten.^ i - Vorschrift tri t̂ mit sofortiaer Wirknna InKr ' ft . ZZjstKarlsruhe , den > Februar 1921.

N >̂d Sz«'- s.^^-"nt
21 .

Wt -UWW
AmDi«n«taa . l». S«b».dö. Js .» vorm. u »,r
werden im städt . Hunde -
zwtnaer . Schlachtbau ? str .>7 . folgende herrenlose
Hunde öffentlich gegen
Barzahlung versteigert :^ Vinsilicrbastard,

niännl . und
t T «« ti «v,r « « » ,haar -

welp ». mann ! .
Karlsiube . lg stcbr . ZI

Zt »« . AchI»cht>». virhh,faml

ötammholz-
Berlteigerung .

ErlSschrn drr M -mI - und Klaurnskuchk .
!^m Borort Rüvvurr ist die Maul- undMaucnleu«? erloschen. Die sür den Borort . als

W obachtrnaiacbic» anaeordneten Maftreaeln wer¬ten mit Wirkung vom 29 . Januar 1W1 ab aus-
« ehoben 2341Karlsruhe , den S . Febniar 1921.

Badilches Bezirksamt
TzolUeidirettilin 0 . O .- Z . 20.

Stammholz- Bern eigerunq.
Die Gemeinde Plittersdorf . Amt Rastatt ,«ersteigert am Plan »' ,, den 21 . dS . MtS .. vorm !»-

in n »,r ansanacnd aus ihren Rheiinnleln sol¬
lendes Stammholz :

75 kanadisch ? Vavveln I .. II ., m . u . IV . Kl .von 2 .81 ??»tm . abwärtS :
24 B ' llen II .. III . u . IV . Kl . von 1 .Z7 Mm .

abwärts :
12 Weiden . III u . IV . Kl von 0 .K4 Mtm . abw .
Körner nackimlttoaS 1 Illir aus dem Privataul

»er -? "b '' nu Guver Erben in Rastatt -
IS W id I .. II .. III . u . IV . Kl . von 1 .13 ?iNmabvärts:
28 Be -len . II .. III . u . IV . Kl . von 1 .S9 NNin .

abwärts :
2 Svi ' p ^vveln IV . u , V . Kl . von 1 .3« Fstm .

abwärts :
2 Aspen 11 . ,1. in . Kl . v -m N 98 Nstm abwärts .
Auszüge werden nur an « rechtzeitige Bestellung

r,iat . 4SK»
Plittersdorf , den 9 Februar INI .

Der Gen ' " f»der -' «'
Uhria Büraermstr .

?? r i ft , R ^ tschr.

von Sl>l> KW 4M l -ir .. svdr sirvlsver ' .

l^ass - uncl ^ Iascken . (jro »sk » n «Ilun ?
l ^ «Uu,vrstr . 17. « «vt »0l » 4824 .

Dt? Gemeinde Kork.Amtsbezirk Kebl ver-st̂ igcrt in ihren Hieh-Icvlaaen 8 u . 9 am Don¬ner« »^» den <7 ?»?br
. norm «. IN Ubr :1?4 Elchen . I .— S. Nl ..84 Eschen. 4.- 6 . ZU... 3 Erlen. 4.- 5. Kl.3 Bechen . 3 .- 0 . KI.Kork dcn Ig. x?e-bruar 1S21. 443»

Der «--melnderat .
Nutzholz-BerkWs.

.4
Au!» d . Sta>twalduna<nidon Rrdcn-Aadcn wer¬den etwa 4MM ??m . Na-del -luiibo»? aller Klaf¬fen verkauft . Sbriftl, .

Angebote sind bis vu»28 . Februar l921 mit d :rAuilck^nt . Nulibolzver-
NU/' . an di - K ^nzlci d.StLdtifck>''n Korst Aemter
tAa .d>en -Baden
cl>en . woselbst auch di?
Lerk '>ufsb'ding-,ngen cin-
neliHen werdcu rönnenund Auszüge erbälNi »
lind ^ 4Z7 .->

Hciratcn
vermittelt streng reell

2rn« Rcrta Schneider
,« ar ! er » Iie . Adlcrstr . 1̂ .Atückvvrto erbeten . v:« z

Heirat.
Landwirt. 39 ?!. alt.mit grös ;. geschloff. Hos-

gut . im Kinzsgtal — Ge¬
birge — sucht tüchtige , in
HauS - u . Feldarbeit ers.
Landwirtstocbter i A . v
25—32 I . zwecks baldig.Heirat . Etwas Vermög
erwünscht . Angeb. nni.
Nr. B7094 an die Bad.
Presse erbeten .

Heirät7
Soiautbefiber. 39 ?!. alt.

katb .. wünllltt ücb mitKräul in voni Lande m.Vermögen baldias « zu
verheiraten . Anaeb. u .Nr . B72Z2 an die Bad.
Dresse .

Zwei Freunde (Arbeit.) ,
25 u 27 I. . katb.. wün¬
schen mit Damen, nicht
über 25 Jahre , zwecks

ZI «» j 1^ » t
bekannt zu werden. An¬
gebote unter Nr. B7108
an die Badische Prelle.

Ihre Hosen

seben ja schön aus ? Warum benutzen Sie sür Ihre Schuhe auch noch imwet
Wasserkrem , die von Regen und Schnee ausgelöst wird ? Reine Terpentw^
Ware müssen Sie nehmen ; und diese heißt : »»

Dr . Vkentner 's
Sokukput -

- WMMüükmz
Tie vkemelnde Knielinaen versteinert aus

dem Gemeindewald (vrnnd und Vangheck am
Montag , den 14 . Februar I nachverzeichnele
Hölzer :

49 Eichen
15 Buchen

129 Eichen
IlN Nuw en
17 Bellen
29 Asten
5 BirnbäumeIi Kastanien
K Erlen

18 ftssen

von 9 5"- 4,50 5m.
9 .59- l
" ,4li- 2
9 .5"— 2 .^9 „
1,59- 2,59 .9 .4 > 2. 50 .9.N9 - 1
9 .^9- 1
9 .^9—1
9 .5"- 2

Ä4V8

49 kanad . Pappeln v . 9, 9 - 1,29
^ .̂ iisaiuiuenkiiuit nvrmitt . Ill r am Nathan?
Auszüge fertigt Wal Hilter Bechiliold.

Knielingen , dcn 3 . Februar IS2I .
Der (« emeiuderat .

z WUW j
deiner verehrten Kun^zckskt zur

Kenntnis. äslZ icti in meinem ?ut?xesckSkt
^ ur ^ Aren

Zpit ? en unä
sukxenommen ksbe.

l.ucZHvig Hk. L356

S ! ammtzoh -BLchLMNM .

59 Eichen
! 2I Efaien--!! Erlen
I Î U ' fchbänme
7 Silberpappeln
2 Ulmen
I Matzholder

Die Gemeinde «N-
»nannÄWeier verstei¬
gert am Tie« staa. dsn
13 . dö . MtS . , vorm .
' /- II Uhr beginnend ,
tm Hiebschlag Nr . 4.

von 9 .27 bis 5 .28 messend
9.«>8
9 .l8
9. 5
Ii.39
9 48
9 .S7

2 95
9.72
Z. I31,98
1.25

iowie 1 Birnbaum an der Strasse nach SZonnen-
>v » i«r . Waldhüter Dicliold fertigt LiktcnauS -
züge und zeigt auf Berlauaen das Holz vor.

Der <Vrn >ei «! derat . 379aDrerler . Bai-msir. Gchäker . Natkc! r.
ti « Iiung IS . » etlkUSij -

SSÄV Üsläsentuus ^
MMTZEHO -

kuuplAvnnm c?

^ asM8 Z Sil ?k.

?0Z !»l!lIS <!» tl («II.0 ltiS7S.
LieZ? bei »Neu Vvr^»lllss <̂jllea . !

Witwer, katb . . Laudw .
88 >>ahre alt . mit 4 Kin¬
dern . eweucr Landwiri-
Icliast . wünfcX ein Fräu¬
lein oder Witwe ohne
Kintcr. tüchtia im Haus¬
halt und in etwas
Landwirtschaft . 28 bis 35
Jahre alt . zwecks baldig.

Heirat
kennen zu lernen Ver
möien wird nicht e?v
A .lgebote im ! . Nr . B7I29
an di« Badiiclie Presse .

Geb. Frl . 29J . alt . ini«
kompl . WäicheanSst . nnd
etwas Vermögen , bübsch?
Erscheinung, lebensfroh ,wünicht mit einem geb .
Herrn in Briefwechsel
zu treten , zwecks

Wirsl .
Anaeb. unter B59S5 an

die „ '" ad . Prelle " erbet
Sknaisbeamtcr. 28 ?!.

alt . kl-ith . . sucht aui dle-
fcm Weae tüchtia . kath .^räuil. mit elwas V . r-
mög kennen zu lernen ,
zwecks fvälercr

Seirat .
Strengste TiSkret . wird
zuacssch . Anaib . . w »nn
möal m . Bild nnt . Nr.B7399 în die Bad . Pr .

Ik^Il nt.
Katb . Sauvtlcdrer. von

anaen .chm . Aeuftern . aus
hübsch. Lan,dorte in gu¬ten Verhältnissen . Aus¬
steuer tnlweite vorban¬
den . s?hnt silb ini , katb
Fraiiilcril oder iunger
-Äuwe ^Vollwaise) arö-
kcrcr . schlaukcr piiau ;.dunkier L>aariarbe. Ä!»>
ssksrcilndin. in d Saus-
Haltung b .-wanderl. zw .Gründuna eines aemüt -
l !.1ien Helms in V . rk?hc, u treten . Briese erhülc
um . Nr . B5117 an die
Bad . Presse . Berlcliwie -
acnbett wir» bewahrt .

kii «»
XV'er sein O !>zekt. xlsiod , wsleker /̂ ri
unci lZrösse , ob 2 ' k iZsm I .̂ill >e oller in cl?r
Ltsäi, r»?cl>. verscli v̂iexei' uncl bei köcksiem
krsissrko 'z vsrlcsiilen ^ !>, sci'rsibs solort

an 61s doksnnts ^sklertirm-l

fHanclsIsxiZrjllktic>i einxetrüxen)
^ ilnckizn — lel. SlSIg — k>i-!s !msver»ti-. 10.
küner unserer 6urclisu? fsetieevAnZten
Herren v̂süt in <Zer icc>mrnsnc ?sn >Voeke xs-
.-ctikiklück in k esi 'er liexencZ. Lei cheserl!elexeni's!t scann <jie IZskiikt znnx verkZul-
licker Obelcis ko- ienla « init verkünden
vverclön. De - kerueli srkalzt iinverbin6I ck
und verpiiictilet 211 n ekts. Î rst nscti 6 r̂
ke « >ii»ci>lunx und cien > »slüiirun^en un -
xeres Vertreier -z können ? s se>> 2ur .̂ uk-
irae?erteüunA entsedüeszen. Xläss x̂e i ê-
öinxunxenI lloetianxesi'kene«, siren reelles
I ?n erneiirnen ! iiervorrarende Verkauf ?«-
erlöse ! ?.a>>!re^iiez u . xesci'iilies Personal
Prospekt mit kekeren ^sa sokort lcnzlenlng !

klnmöopstineetopatdie
k̂ ! iturlieükiinrZs

Kcimdieniert
ra ionelleü

lleüverka 'iren
Ll»e7. iaId ?kanliiUt ' ,

alter vdrrmlscti «?
lan>jünrii?. I.einen

14 iäkri s Praxis.
XssiZk-uliö . Lsr - Wik » w»tr. Sk , 11r .

Lsltestello 6er Llektrl -̂ elisQ 6eorZ -?r!('67 !ok3trkö« I îvi r» 4 , 1 aoü !̂ .
Hprstedst nngyn : ^ nnä A- ö Hdr.

^pü ?p8 !o. Kervev - , >?g.x?ou - . Darm-, I-odor». Merk 'v-, I ûn ^pnlviäva.
Oiedb . kiieymatî miis , k'Ieekts . okkev^ k'üL .̂, « Uo kin«1orkr »nkk"iteu,

o !Zon, Xrops» unci Ua^vv ^oseil v̂ürv
o' ntt Operation . unä 6ok,od ^k>dt3loiüen . ^53

Größere Maschinenfabrik
Süddeutschlands sucht z »veckS « e .?uaes «breS
nicht nnbedentendeu i» i- s>bcdarios Betc . -ligung au einer autetnaerichtetsn

Eyengichcrei .
Osserten unt . Nr. 4»5a an die Bad . Presse erbeten.
Stümpen Srotter
ein Waggon wegen verspäteter Lleferunz preis¬
wert abzugeben - 4Ziia

Besichtigung bezw Kauf durch
Firma Aug. Sc Emil Ritten, Rhrinhafen

Telephon 5796 . oder
Iks - nn . ZsitT , „ . ^ luna . Monhrim .

WV - Wd!! SlI Nim « Nüli -ÜMM

O

liWf U
banäei'oliel-t
über 50 ? f^.

O

je nsc?i ^dscdlulZ von IM i^ills bis 7Zk1t> Nills A 455 .—
bis V̂tk . 4 -Z8.SV, iür vstsillisten mit entspreclienäsm
^ukscklax nveolcs I-seerräumune bei Vsrkauk ab I^ajxer

^ vselstrasse H8
«lirekt ni» 8ü «IkaI,nli «»e

Jacques ( ZuZZenkeim
Q-rsss^-s.» cZ.s1ssl1s.̂ >.1s s.i.s.

Lin - unä ^uskullr erteilt unter k>. I . 488/269Z.
^487 >Vsre einxeklikrt vor fedrusr lS20.

Aue b. Dnrlaiki.
Verkauf .

zweistöckiges Maaa '>«'
Grundfläche 239 a«

Einltör 'wez ^ aaa '">'
Grundfläche 1200

Wi-llbl ^chschuvv.. Gru^
stäche 75 <lm.
Klinaellcttuna ca.

lim . , ..Sin ^ lteinmalrerdcckcl. '
139 lim . >

.qcichuvna -n u V -d>"" >
una n . sowie näh .
kuns , eneill d ^ c- B>"
acrmcist .' ramt Aue .

'» nächste Nnd ivät ^ > ,bis zum 17 . dS
nachmitiaas 9 Nbr °
selbst einzureiiren .

Attischer .
Tie Stelle eine « ^sebers beim Sta ^t^amte in Emmonvi '"''

ist alSbald zu b- ieven . ,Geeiauele Bcwer°
^.mtt dcn nötigen

kenntnissen . befon ^̂ ,
auch im Ttiakei'b^wollen ihre >«esuche> '
An ' chluk , eines >' >

.Uaeschrieo. i.'eb- n »la»
und «iuaabe ^er <« e >'au ,ansprüche. bis läng
an» 2i,. d . M. daikH,einreichen.

Emmendlitge » , S- ^
S >a ? tv «

VeistungSsählge»
werk tibernimmt den
Einschnitt vl>»

Stammholz
im 5'obn dei billigt
Be echnung. . . j

2 Wal,envollgatte >-
Horizontalg « tter . ,,j>Antragen sind 5U
ten an ^a - rl « tndlinaller '

Sägewerk . ,t.«rrabau 'en h - >
lÄärtn - r ^ .7 «

'
«n

'
»

»Srten und Sträu»/^.
Ichneiden hier und <M^
>!Ingcd . unter Nr.
an die .Bad - Presse ^ ,
»»»»»»» » i» i» »" '"^Vi/ssctiekei

SckorpP
verk »r»ft »aad

neue Kraben .

Vindsadc "

Packkordel ,
Sackband, .
billig und »wclim ^ -,
iKriedensware ». .
Mayer Sc W
Riirdlinae« . Ba « e>

Diekrübel !

Keuu . Slrov
offeriert billia ^ ^LMoritz UarlSrvvc»

Geniminge « I ^ " ^ i!ii.Teleion in «Telegr -' ? .,, «
Karlsruher ». ^

Bilanz -Ausstellen
Revisionen

Ordnen u . Neuanleaen der Bücher übernimmt n

Steuersachen
.- rsakrener » achmann . Offerten unter lir . 172t»
an die . Badiiche PreNe " erbeten .

^ ' /s Stunde «n
"

t
'
- r Karanlie

Läuse - Plage z
iiich Alöhe i Brut iNisseuI v. Mevich. u. Tier, mit

Aü '' Wnnden III!» Haare UN-^ » V »1 « Her >. ! Lritc
» entslhe Ungezieier - Äertilgs. Sinltatt. vis««.,

Haien in tiarlorulie i . S>. tiavpes Si kituae
»laile » >tr« ij« viü vt «» »chwari. Saianeultrabe 17.

. Aste ! , Reitaurautj
oder Kaffee

Die Tab. Lcntw ll
'
Wskammr ^

verZanft am Dienstag , den lS. Februar
oormlttaa» 1« Udr. i« « iidt.
KarlSrnSe eine «rode «»»adl »«dr

Läuferschweine

Ivon tücht . Fachmann >« vachte« ses«<I»t . I
Vermittler erdalten Hobe Proviston . Grünte !
Tisklettou unt . tt SS» ? an «5ü8 >
Ala - Hailenstein äi Roaler. Freibnr « i.

Beteiligung !
zum weiteren Ausbau eine ? alten , erstklassigen,» orziigt. einaeitthrten J »niuobilien -, w,aile»-,KommiiiionS- u . ÄaniaeirvS .t. werd. noch einige
Commandtt- FUialletter

gesucht . Geschäitserfahrene. achtbare , an lelbständTätigleit gewö iute verren belieben Offerten »n
lichten unter ii. 15. »Uii au «la- Saa !e »,iti.'tnÄogler, Ka «t» : n !i» t . N «5^5
örtefumjch .üge ^" m °

^^6 6er 2eit
naeli vkrdüüM Illkiilling

loleenö iiabs ick
l^Ivu oingvßukrt
cis änksrt'xun ? n «oli !Nav
»< «»iil>ri»« n«I?n» >i . »i »»niniiini «»"

!« , , « ««enllit I, killilk ^ ' « '
, ak .̂ aL!ionlekt.on m

— Lrinxe auöercsem rne n
XaL -3ckvs cker«! kür -̂ mtl . Herren - u.
(Zar6src>ks in »mpke5>!«n6e I?r nnerune-äullerst

xarantwrs iek lür '
bei nur rSellvr

Lg . Zlspkol, Lciineiclerme.ster

» t « kr «> n «t

tLt«n «u l»>IN»«t«n
sor-a««« » v«r Oa» . '»»reN«
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